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Erste Softwa re-Partnertagu ng i n
Kempten

- Logic-Anaiyzer zum NDR-Computer
Eine 10 l\,4H2 Logik-Analysator-Baugrup-
pe für den NDR-Computer wurde vor-
gestellt- (Sieher Neue Produktel) Beson-
ders beeindruckend ist die Software
dazu, die ganz in Tu rbo-Pascal gesch rie-
ben ist: Analysen lassen sich einlesen,
vergleichen, speichern und disassem-
blieren (280). Auch der Datenstrom auf
seriellen Schnittstellen kann disassem-
bliert und ängezeigt werdenl
- Soflware Einsteiger 280
Besonders für die Einsteiger feh len Pro-
gramme, lips und Trickssowie Hinweise.
Konkret werden nun einige Programme
filr das Einsteigerpaket erstellt.
- Lehrsystem
DerWunsch nach einem Lenprogramm-
Editor wurde gestellt. Dieser Editor soll
dazu dienen, jnteraktive Lernprogramme

erstellen zu können, Besonders soll die
Mög lich keit cler Animation, der bewegten
Graphik, die die GDP bietet, genulztwer-

- CP/l\,4 iür Einsteiger
Besonders Einsteiger wissen mit dem
,,A)", das am Bildschirm erscheint, wenig
anzufangen, Hier soll durch Programme
und Lehrmaiedal geholfen werden.
- 68000-Betdebssystem
Das,,JADOS"-BeI ebssystem für68000
hat sich neben CP/le168K als Standard
he€usgesiellt, Es ist so ausgelegt, daß
Progranme, die unterJADOS laulen, so-
tort aul allen drei Prozessoren (68008,
68000, 68020) laufen. Software-Partner,
die bestehende Programme an JADOS
anpassen wollen, erhalten JADOS

Weitere Betriebssysteme
ln Zusammenarbeit mit dem Elektronik-
laden Detmold sollen weitere Betriebs-
systeme für den NDR-Computer instaF

DM 3,-

Enlwickler der NDR-Software stellen
sich und ihre Produkte vor. Software-
Nachschub tür die nächsten Jahte
gesichert!
Vom 10. bis12.10.tand beiGES in Kemp-
ten die erste "Software-Partner-Tagung"
für den NDR- und mc-CP/M-Computer
statt.
Diese Tagung hatte mehrere Ziele:
- Kennenlernen der Partner unterein-

- Vorstellen der Programme, an denen
gearbeitet wkd, um Doppelentwicklun-
gen zu vermetden

- Vorstellen der ,,Wu nsch liste" lür Pro-
gramme. Diese Wünsche stammen
von unseren lvitarbeitern, Kunden und
LOOP-Lesern

- Vergabe der ,,Wunsch"-Software an

- Diskussion über Hardware, Verbesse-
rungsvorschläge.

Die Tagung wurde von allen Beteiligten
als großerErfolg gewertet. Die Diskussio-
nen reichten olt bis in die späten Nacht-
stundenl

Einige Ergebnisse:

Der verbesserungswürdigste Teil ist die
GDP64K hier besonders der langsame
Scroll. GES sagte zu, die Baugruppe mit
einem Hardware-Scroll-Register zu ver-
sehen und völlig aufwärts-kompatibel zu
halten. Eine Leiterplatte mit Sockeln soll
als preisgilnsiiger Umbausatz heraus-
kommen f iermin:1987).
- Hardware-Unterstützung
Hardware-Baugruppen, wie etl/va die
Analog-Digital-Wandler, sollten durch
mehr TOOL-Programme (im Handbuch)
unterstützt werden, Beispiel: Einlesen
oder Ausgeben unter BASIC oder
PASCAL-

Fortsetzung Seite 2

GRAF
compul€r

m"*, ,/tr

Der neue lGtalog
ist da!
Kaum fertig gedruckt, und schon Über
2000 malverkauft: Unser neuer168 Sei-
len dicker, vierfarbiger Katalog ist (end-
l ich)dalErwurde etwa 5 malso dick (und
so teuer)als wire artet hatten. Deshalb
können wirunsere Zrsage, ihn kostenlos
an LOOP-Abonnenten zu senden, leider
nicht einhalten- Wir bitten um Verständ-
nis: Die Herstellkosten liegen weit Über
denen eines LOOP-Abos! Wir liefern aber
sofort ab Lager (auch gegen Rechnung
oder Bankeinzug!): Er kostel Dlvl 10.-,
Porto und Vepackung sind frei. Noch
nicht gese hen? Unbedingt gleich bestel-
ten!
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- RL-BASIC mit Gleltkomma-ljnter-
stUtzung

Das bewährte RL-BASIC filr die 68000-
Linie wird den Gleitkorrynaprozessor
68881 auf der CPU68020 unterstiltzen.
Damitdürfteesdasschnellste BASIC be-
züglich der Adthmetik am Markt sein.
- Fraktal-Darstellung mit 68020 und

68881
Kei Thomsen stellte ein Demo-Programm
zur Berechnung von Fractals mjt der
CPU68020 und dem Coprozessor 68881
vor, Die Berechnung eines Bildes dauerte
weniger als eine Minute! lllit einem Gra-
phik€ußor kann nun ein beliebigerTeiF
bereich eingegrenzt und wieder berech-
net weden. Die Demo wareindrucksvoll!
- Disketten-Editor unter 68000
Derwohl umfangreichste Disk-Edilor, der
- bildschimgesteuert - keine Wünsche
mehr offen läßt, wurde gezeigt. Er wird
in LOOP 12 vorgestellt.
- Der NDR-Computer als "Vodesef'
Noch nicht ganz fertig, aber vorftlhrbe-
reit: Ein beliebiger, mit dem RDK-Edilor
edaßterText kann mittelsderSprachaus-
gabe-Baugiippe,vorgelesen" werden.
Gut, die Sprache klingt etwas engljsch,
aber absolut verstaindlich. Computerei -
nun auch filr Blinde?
- Spiele, Spiele, Spiele
Was kommt? Ein Schachprogramm, ein
3D-Labyrinth, Milhle mit Graphik und vie-
les mehr,
- NDR- und MS-DOS: Ein ersterSchrittl
Ein Translerprogramm, um mitdem NDR-
Computer llrB-Disketten lesen und be-
schreiben zu können- Texte und Pro_
gramme können so transferi€rt werden.
Fast fertig, lediglich die lJmschaltung der
Laufwerke aul 40 Spuren macht noch

- Unter dBasell: HausveMaltung und
Rechnungsschreibung.

Filr alle, die nie Geld haben: lrit dem
Haushaltsprogramm wissen Sie (viel-
leicht) warum I Siehe ,,Jetzt ljeferbar".
Fürkleine Fimen interessant: Eine kom-
pletto Faktufierung und Lagewerwal-
tung, mit Quelltexl for unter DIV 100.-.
Durch den Quelltext und übersichtliche
Programmierung leicht zu ändernl
- Video-Ve alting unter68008-CPU
Ein Assemblerprogramm für alle Video-
FreakslBis zu 350 Kasetten könnenver-
waltet, Tltelgeordnet und gesucht sowie
Froiräume geftlllt werdenl Siehe neue
Produkte!
- [,lehr SOUNDfür den NDRI
Das neue Sound-Programm emöglicht
das Spielen von Melodien mil vielen
Sounds und der Sound-Baugruppe,
l\,lelodien können gespeicherl und edi-
tiert werden. Besonderer Gag: Die Pla-
stikhUlle, die aus derTastatureine Klavia-
tur machte!
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- Heißer Programm-Editor f ür
68oox-Anwender.

Alle, die immer über den langsamen
Scroll geschimpft haben: Der Text mit
diesem Editorscrollt soschnell, daß man
nicht mehr mitlesen kann! Scroll aber

auch in X-Richtung: Bis zu 256 Spalten
können edaßt werdenl
Sobald die erwähnten ProduKe ver-
triebsbereii sind, werden wirin derLOOP
darllber informierenl

Ab 1987 haben wirs vor: Die LOOP soll
dann wirklich regelmäßig erscheinen.
Erscheinungstermin: Jeweils am Anfang
des ungeraden Monats, also erste
Januar-, März-, l,{ai-. . . Novemberwoche.
Es müßte auch klappen, da nun neben
Gerd Graf auch Axel Granel an der|OOP
mitarbeitet.
Unsere ,,Großtal" im Herbst war unser
Katalog, auf den wir sicherzu Fecht stolz
sind. Wer ihn noch nicht hat: Einlach
gleich bestellenl
Vielen Dank für die Rilcksendung der
IOOP-Umfrage. Besonders gefreut hat
uns, daB sich fast alleLOOP-Leserbereit-
erklärt haben, ihre Adresse weiterzuge-
ben und so den Kontald zu anderen
Lesern und Bastlern zu fördern, Wrwer-
den in nächster Zeit unsere Datenbank
erweitern (Platte) und diese Anschritten,
nach PLZ selektierbsr, bereitstellen.
NichlDatenban kzugreiler können nattl r-
l ich (ab 1.1.87 geme beiuns anrufenl
Die zweite ,,Großtat' vieler Engagierter
war die Software-Partner-Tagu ng (siehe
Artikel). Wir bekamen weit mehrAnfragen
als wir {lberhaupt einladen konnten.

Nicht böse sein: Auch die, die diesmal
nicht dabeiwaren, sind uns als Software-
Partner willkommen! Direlder Ansprech-
partner bei uns ist A. Granel,
Eine unschöne Geschichte, die aber
wohl zu den Kavaliersdelikten zählt
möchten wirnoch ansprechen: Das leidi-
ge Kopieren von Programmenl Von der
Zusammenkunft einer lrllnchner"Benut-
zergruppe" wurde uns berichtet; Ein
Anwender wollte ein Spielprogramm ko-
pieren und bekam gleich LIBASIC, den
BAslccompiler, HEBAS und Turbo-
Pascalmit kopiert. Fein!Wie solls weiteF
gehen? Welches Sottware-Haus oder
welcher engagierle Programmierer ist
denn unter diesen Umständen noch be-
reit, überhauptetwas Neueszu schaffen?
lMr bemühen uns, die Preise liir Sw so
festzulegen, daß sich Kopieren nun wirk-
lich nicht mehr lohnt. Auch DM 200.-filr
ein so heNorragendes We*zeug wie
Turbo-Pascal oder dBasell sind sicher
nicht zu viel!
P.S. Auch die LOOP lebt von den bezahl-
len Ausgaben -also bitte nichi kopieren!

F

TCM bei Groflcomputern
Ein Besuch bei IBM in Montpellier
von Gerd Oraf
lm August hatte ich Gelegenheit, auf Ein-
ladung der IBM Deutschland das Groß-
rechneruerk lüontpellier (Frankreich) zu
besichtigen.
Hier werden fast ausschließlich die größ-
ten lBM4omputer- System 3090 - ge-
fertigt. Besonders interessant war ein
Vortrag ilber die technologischen Proble-
me bei der CPu.
Um extrem hohe Verarbeitungsge-
schwindigkeiten zu erreichen, müßten
die Signal-Laufzeiten so kuzwie möglich
gehalten werden. Eine "konventionelle"
Verdrahtung übereine Leiterplatte sch ei-

Die Integratjon derCPUS und peripheren
Bausleine wurde zunächst einmal sehr
hoch getrieben, etwa Faktorl0llber der

der CPU 68020. Hier taucht nun das
Problem auf: Wie bekommt man alle
Signale zum und vom Chip?
IBM velwendet hiernun keine gebonder-
len Golddrähte mehr (auch wegen der
Laufzeit und mechanischen Problemen),
sondern kontaktiert direkt auf dem Sub-
stfat mit derzeit179 winzigen Lötzinn-Kü-
gelchen, die aufgebracht werden. Der
'Deckel" ist ein Keramik-9ubstrat, das
gleichzeitig die ,,Leiterbahnen" zur Ver-
bindung zu weiteren Chips enthält.
Dieses Keramik€ubstrat entspricht
einer hochgenauen, 36-lagigen (ll) liulti-
Layer-Leitemlatte mit etwa18.000 (l) VeF
bindungen, Die Größe dieses Substrats
ist etwa I x 9 cm, die Packungsdichte
also extrem hoch. Bis zu 100 Chips kön-
nen damit verbunden werden!



Ein weiteres Pfoblem istdie beidieserex-
tremen Integrationsdichte auftretende
Verlustwärme, lBl\,,1 macht das, was un-
sere Cracks schon längst erkannt haben:
Wasserkühlungl
Die abzuführende Wärmeenergie ent-
spricht etwa 40 ... 50 Watt pro cm2;zum
Vergleich hat ein Bügeleisen auf der
höchsten Stufe etwa 6wcm'.
Neue Wege werden hierschon gesucht:
So taucht z. B. CRAY seine gesamten
Substrate in eine flüssigkeit, um zu küh-
len. Raten Sie mal, welche Flüssigkeit

Das Haushalts-
programm
...oderwiemandas übelanderWürzel
pacKl

Benötigtes System: CPllü2.2 System,
dBase ll
Gehl es lhnen wie uns: Am lvlonatsende
ist manvöllig übefiascht,wodas Geld ge-
blieben ist! Das Haushaltsprogramm
kann lhnen, falls Sie alle Bewegungen
eintragen, dartl ber Auskunft geben.
Es istin dBase llgeschrieben -derQuell-
text wird mitgelietert. Somit können Sie
es leichl an lhre speziellen Bedürfnisse
anpassen und nebenbei auch lernen,wie
man unter dBase programmiert und z.B,
die Flomon-Graphik auf ruft.
Es läult auf dem NDR-Computer und auf
clem mc-CP/ M-Compute r !
lhre Ein- und Ausgaben werden Haupt-
rub ken (2.8. PKW' Haus) und darin Un-
terrupdken (2.8. fllr Pl(W: Benzin, Steuer,
Pflege, .. .) zugeord net. Weilerwird lhrPri-
vatkonto geführt - den aktuellen Konto-
stand erhalten Sie beijeder Eingabe.
Die Bewegungen innerhalb der Rubriken
und lhres Kontos können Sie nun gra-
phisch in Form von Balken- und Linien-
diagrammen odertabellarisch darstellen.
Die Linie des Girokontos entspricht m eisl
einer SägezahnkuNe mit überlagertem
Gleichspannungsanteil. Leider stößt sie
frilher oder späterdurch die X-Achse.. .
Das Haushaltsprogramm ist äb Lagerlie-
ferbar und kostet DM 49,-.

Bestel lnummern:
10768 51/a" 80 Spuren
10769 3r/," 80 Spuren
10770 8'  SSSD

sich dazu bewährt hat? Nein, nicht Was-
ser: Blutplasmal Es istdieseinederweni-
gen Rüssigkeiten, die sich ohne Druck
auf - 22 G€d abkühlen läBt.
Dies nurals ein Detailproblem. Speicher
wu rden ebenso besprochen, G rößenord'
nungen von Tefiabyte (Arbeitsspeicheo
gehen den Ingenieuren dort so leichtvon
der Zunge wie uns das erste Megabyte,
(1 Gigabyte -1000 [.,lByte;1 TByte:1000
GByte!)
Was wird kommen? Nun,das größte Pro-
blem stellt die Betriebssoftware dar, und

Musik auf dem 68008
von Manfred Zehnet
SchwenckestreBe 2, 2000 Hamburg 20
Wer seinem 68008er endlich die,,nöten-
töne" beibringen will, braucht jetz nur
noch zwei Dinge:
a die altbekante Sourd-Ka,1q

a das nagelneue Sour,d-Programm.
Damit wird das ,,Zusammenbasteln" der
Lieblingsmelodien zum Vergnügen. lüit
dem Soundprogramm lassen sich zum
Beispiel
a Töne aulderTastaturfestlegen (danit
wird dieTastaturzum,,Klavier - jedesTa-
staturfabrikat kann verwendet werden -
biszu 4 OKaven, d.h.48Tönesind mög-
l ich),
a Sounds in der Soundbank ablegen
(bis zu 255 Klänge oder Geräusche kön-
nen gespeichertwerden, z.B. zum Nach-
bilden von Instrumentenklängen),
a Töne eingeben (in Einzelschritt- oder
in Echtzeii-Eingabe lassen sich llber
65000 Töne als Sequenz speichern),
a lrusikstücke zusammenstellen (255
So ngs, Lieder, Geraiuschfolgen usw., las-
sen sich aus den Ton-Sequenzen zusam-
menstellen).
Natürlich sind viele KorrekturmöglichkeF
ten vorgesehen, schließlich macht auch
ein lüusikgenie seine Fehler.
Daruberhinaus können die Töne bearbei-
let werden, wie zum Beispiel
a Tempo bestimmen {hiermit wird die
Abspielgeschwindigkeit verändert),
a Transponieren (über 2 Oktaven, d.h.
um 24 Halbtonschritte kann man die Tö-
ne fiir ein Musikstück nach oben ,,ver-
stimmen"),

dies besonders bei weltweit vernetzten
Rechnern, Rech nercysteme, die {l ber100
oben elwähnterCPUS und Speicher ent-
halten, sind bald keine Seltenheit mehr;
die Vernetzung wird z, B, durch eigene
Fechner-Satelliten erfolgen.
Einen ,,Operator" vorseiner Konsole und
ein paar Lllmpchen wird es wohl bald
nicht mehr geben. Ein solches System,
so die Aussage eines Enh/vicklers, kann
wohl bald nicht mehr von einem lvlen-
schen bedienl werden.

a Stimmen (wer mit seinem Computer
im Duett spielen will, kann damit even-
tuelle Tonanpassungen vornehmen),

a Verstimmen der Sou ndprozessortöne
(damitkönnen Obedöneund Schwebun-
gen erzeugt werden).
Filr jeden, der zusammenhänge der
{ComputeF) Ivlusik verstehen oder sich
kreativ damit beschäftigen will, ist das
Sound-Programm durch seine Hilfen und
[,]öglichkeiten bestens geeignet.
Das Programm ist ab Lager lieferbar u nd
kostet Dtll 39,-,
Bestellnummer:
10681 (Esound) Ein Eprom, relokativ

laser-Drucker am
NDR-Computer
Das ideale Ausgabemedium
Wir bieten ab sofort den Laser-Drucker
Kyocera F1010 zum NDR-Computer an.
\ryie lunktioniert ein |lseFDruckel?
Nun, prinzipiellwie ein Fotokopierer. Das
'Herz" der beiden Geräte ist eine lichl
empfindliche Trommel, die auf knapp
1000 Volt negativ aufgeladen wird. Dort,
wo Licht aufdiese Trommelkommt, wird
sie wieder entladen. Das Toner-Pulver
wird ebenfalls negativ geläden und haftet
nur dort, wo die Trommel entladen, also
belichtet wird.
Bejm Fotokopierer geschieht diese Be-
lichtung durch eine Optik - beim laser-
drucker durch einen Laser-Strahl, der
von einer Laser-Diode eieugt wird. Die
Ablenkung des Strahls edolgt durch
einen rotierenden Spiegel, der Bildauf-
bau ist ähnlich dem des Femsehbildes.
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In derc't 1fl86 wurde der F1010 im Ver-
gleich mit andercn Systemen getestet
und schnitl, besonders was die Bedie-
nung und Programmierung angeht, als
deutlich bester ab.
Die Steuerung des Druckers erfolgt über
einen 68000-Prozessor m it einem (freien)
Speicher von 1.25 MByte. Dje Komman-
dos, um z.B. eine Schriftartzu wechseln,
können in den Text gemischt werden,
Beispiel :
!R!FONT10;EXIT;

schaltetaufFontl0 um, Genau so einfach
isi es, Graphik zu ezeugen.
Ein jnteressantes Anwendungsgebiel
eines Laser-Druckers ist das ,,Desktop
Publishing". Darunter versteht man den
Sofort-Satz und -Druck, etwa für Anzei-
gen, Bedienungsanleitungen, Handbtl-
cher, Werbeprospekte usw,
Da Dienstleistungsberufe immer mehr
gefraqt werden, könnlen sich hiereinige
Chancen eröffnen. Was bmuchen Sieda-
zu? Den Laser-Drucker, den NDR-Com-

puter, z.B. mit der COL256 und ,,etwas"
Software.
Dieses Programm soll die Befehle des
Laser-Druckers interpretieren und auf
clem Bildschim darstellen, um so die Ge-
staltung auf dem Bildschim vorzuneh-
men. Wer hat Lust zu einem solchen Pro-
gramm?
Der Drucker ist ab Lager lieferbar und
kostet knapp unter DIV 10000,-. Detail-
lierte Prospekte versenden wirgeme auf
Anfrage.

\\U$ 1o MHz Logikanalysator
für den NDR-Klein-Computer

[,4it der LOG16-Baugruppe wird aus dem
NDR{omouler in der CP/M2.2-Version
(280, Floppy) ein 10 MHz Losik-Analysa-
tor!Ein solches MeBgerät war bisherfilr
den Hobby-Anwenderfast unerschwing-
lich. Die Abtastrate von 10 MHz e aubt
eine Darstellungvon z.B. drei Funktionen
um die CPU 280. Sowohl beim Bausalz
als auch beim Fertiggerät ist die umfang-

reiche Sottware enthalten. Diese Soft-
ware enthält alle notwendigen Files zum
Messen und Darstellen, als auch Flles
zum Abspeichern von l\,4essungen und
Parametern sowie einen 280 Disassem-
bler (Software-Funktionen siehe unter
Abb.1 u nd 2). Wie der Bildaulbau aussieht
wid in Abb.3 und 4 dargestelll.

r - - - 1 ! ' - - -

10741 LOG16F Fertiggerät + SW 598,-
10743 LOG16P Leiterplatte + Sw 298,-
10742 LOG1GB Bausatz + SW 498,-
10744 LOG16H Hanclbuch 2Oi

Technische Daten:tr
E

fl

tr
E
t &
tk

F - - - - - - - . .r--'.=__'.ru_
Steuerbausteine:
lüeßspeicher:

Anschluß:

Trigger-
möglichkeit:
Stromaufnahme:
Befehle der
Software:

(Auszug)

2 xZAo A PIO
2 x 2 KB RAM (2048
lleßwerte pro Kanal,
2 Byte Abtastbreite
:16 Kanäle)
direkt auf die Bus-
Platine stecken

- U _ - ' - L f u

r . . r 5 f f

Abtastfrequenz: internl0MHzconstant
extern max. 10 llHz
intern (- manuel),
extern, Triggerbyte
ca. O.4 A'S' : Start Messung'D' : Darstellung

einerMessung'ML' : lüessung von
Diskette taden'IrS'-  Messung auf
Diskette
schreiben'B' : Laden einer
Messung in
den Anzeige-
bufier'HD' - Hexdump des
Anzeigebulfers'LD' : Disassemblie-

Anzeigebuffers'\r : Vergleich mil
Anzeigebuffer

Bitd 1 Bitd 3

B d 2
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toE2
Die lOE2 ist eine universelle Ein/Aus-
gabe Baugruppe mil jeweilsvierEin-und
vier Ausgabe-Ports. Zwei der Ein- und
Ausgabe-Ports sind absolut gleich wie
beider lOE. Dadurch istdie lOE2vol lauf-
wärtskompalibel zur lOE. Die beiden
anderen Porls sind mit D|L-Schaltern
bzw, mit Leuchldioden versehen, Diese
DIL-Schalter und Leuchldioden eignen
sich heruorragendalsAus-und Einsänse
fürSPS. AuBerdem wurdeauch noch ein
Steckervorgesehen, auf dem dieSignale
f ilr die Centronics-Schnittslelle liegen.
Technische Daten:
Spannungsversorgung: + 5 V

AD 8N6
Diese Baugruppe wandelt eine Ein-
gangsspannu ng von 0 bis5Vinl00 usec
in ein 8-BiFDatenworl. Dabei kann der
Wandlerbaustein (ADC0916) 16 Analog-
spannungseingänge von je0 bis 5 Vmul-
tiplexen. Damit ist diese Baugruppe ftlr
l\,{eßpläize mit mehreren Meßquellen her-
vofiagend geeignet,
Technische Daten:
Betriebsspannung: + 5 V
Siromautnahme: max.150mA
Leiterclaitengröße: 145 x 75 mm
Bus: NDR-Bus
Wandlungszeit :  100usec
Auflösung: 8 Bit
Analogspannungs-
eingänge: 16
Eingangsspannung: 0-+5V

Betriebstemperatur:
Betriebsfrequenz

Preise:
10072 Fediggerät
10071 Bausatz
10073 Leiteplatte
10732 Handbuch

- 4 0 b i s + 8 0 C

660 kHz

215,00
147,99
30,00
r0,00

CENT2
Die CENT2 ist eine eigensländige Bau-
g ruppe (nicht wie die CEN eine Aufsteck-
platine auf die IOE). An diese Baugruppe
kann direkt das Cenlronicskabel zum
Druckerangeschlossen werden, Außer-
dem ist die CENT2i{lr Interruptsteuerung

Stromverbrauch:
Bustormat:

Größe der Leiterplatte:

Preise:
10625 Fertiggerät
10626 Bausatz
10627 Leiterplatte
10628 Handbuch

- aufwädskompatibel zur IOE
- 16 Schalter und 16 LED'S Jilr direkle

Ein- und Ausgabe, besonders ge-
eignet für SPS

- Steckerfür Centronicsschnittstelle
- Ports voll ausdekodiert und frei ein-

stellbar (mit DIL-Schalter)

Technische Daten:
Betr iebsspannung:
Stromverbrauch:
Busl

Leiterplatlengröße:
Ausgang:

10136 Fertiggerät
10135 Bausatz
10138 Leiterplatie
10137 Handbuch

wollen,wasdenn nun in diesem 40-beini-
gen Käsichen mit dem Namen CPU pas-
siert. Sie wollen, oltautodidaktisch, nicht
vorhandenes Wissen erwerben und sind
also an mehr als der reinen Anwendung

Insofern war es nur folgerichtig, in den
Lieferumfang des,,Einsteigerpaketes"
den ersten Teil des ChristianiKurses
,,N4ikroelektronik, Einfrlhrung mil dem

IN LETZTER MINUTE:

Ausstrahlung neuer
Sendungen NDR 3
1 . 0 5 . 1 1 . 1 9 8 6
17.40Uhr Robote.-Steuern
2 .  1 2 . 1 1 . 1 9 8 6
17.40 Uhr Springender Punkt
3. 18.11.1986
17.15 Uhr Kreise mit Ecken
4 . 2 7 . 1 1 . 1 9 8 6
16.30 lJhr Daten durch's Telefon

max. 400 mA
NDR- oder
ECB-Bus
100 x 160 mm
4 Eingabeports
4Ausgabeporls

200,-
150,-

30,-
20,-

+ 5 V
max.180 mA
NDR oder
ECB-Bus
100 x 160 mm
Centronics-
Schnittstelle
(parallel)

129,-
39,-'10,-

Der Einsteiger und
Sgin Paket von rvtike Havduk
Der Christiani-Kurs: Mikroelektronik
und das Einsteigerpaket
Das Eansteigerpakel, ob als Bausatzoder
Fertiggeräi, ist gedacht für diejenigen, die
nicht clamitzufrieden sind, nurdieTasten
eines PC zu bedienen sondern wissen

NDR-Computer" aufzunehmen (vgl,
LOOP Nr,2), auch wenn daseine Preiser-
höhung zur Folge hatte.
Denn wirwerden beiden meisten Anfän-
gern gewisse Elekronikkenntnisse Wi-
derstand, Strom, Spannung, usw,) vor-
aussetzen dllrlen, nichtaberdas Wssen
um die Grundlagen derComputertechnik
(Sedezimalsyslem, Regisler etc. als
Stichworte).
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Das Buch von Roli-Dider Klein, das
ebenlalls dem Päket beiliegt flitel: "Mit
Hexmon Programme entwickeln") ist
eigentlich f ür Fachleute geschdeben, die
schon erhebliche Kenntnisse der Hard-
ware und der Maschinensprache mit-
bringen. In diesem Werk stößt man aut
den Satz:,,Am Besten man blätterteinmäl
im List ing ( . . . )  und lerntso HEXI4ONver-
stehen." lch habe das als echtef Anlän-
get als Einsteiger, getan und war mir
nach der dritten Adresszeile klar: So geht
es nicht! Der wirkliche Einsteiger kann
dieses Buch getrost zur späteren ver-
wendung aufeinem deroberen Begale im
Bücherschrank dePonieren.

freine eigenen Erfahrungen mit dem
NOR-Computer begannen mit dem Zu-
sammenbau des Inhaltes des Einsteiger'
paketes. Mitderschonvorhandenen LÖt-
praxis und dem erforde ichen kleinen
Lötkolben schritt die Arbeilschnell voran.
Die Baubeschreibungen sind auch
einem Anfänger durchaus zuzumuten,
aber man muß genau und sorgfältig le-
sen. Daß auch meine Wenigkeit nichtvor
Flüchtigkeitsfehlern gefeit ist, erfuhr ich
nach dem Vollenden der Hexio-Ein-/Aus-
gabe,als erst die LED'S die Funktionver-
weigerten u nd ich dan n dahintelkam, daß
die Bedienungslasten vefiehrt herum
eingelötet waren.24 mal 4 Kontakte
schimpfend und schmachvoll wieder
auslöten: Der Kenner weiB, wovon ich
spreche. Nachträglich lindet man nator-
lich im Text genügend Hinweise auf die
richtige täge derTasten; also nochmals:
lesen, überlegen, und dann erst zur Tat

Kurze Zeit späier bekam ich den ersten
Teil des Christiani'Kurses in die Hand. Da
ich schon mit dem Kursus ,,EleklroniK'
Ertahrungen sammeln konnte (vgl. LOOP
6), machte ich mich sofort an die Aöeit.
Um es voMeg zu sagen: [Iit dem ge-
wohnten Ch stiani-System der engen
Verllechtung von Theode und Experi-
ment (dem das Thema "lvlikrocompuler'
sicher besonders entgegen kommt) ist
es den Lehrmeislern aus Konstanz wie_
derum gelungen, ein kompliziertes The-
ma fiir den Anfänger'von Punkt Null" an
aufzubereiten.

Die ersten zwanzig seiten mÖgen den
Einsteigerlangweilen, derseinselbstge-
bautes Svstem endlich laufen lassen
möchte (sie sind der Theorie der Pro'
qrammerstellung gewidmet): sie machen
klar, daß ohne Problemanalye und LÖ-
sung des Problems durch den Program-
mierer keine sin nvolle Arbeit mit Com pu-
ten möglich ist.

Ein längeres Programm, dessen Arbeits-
weise zunächst völlig schleierhatt bleibt'
wird dennoch schon hier eingebaut (Zf_
lernanzeige Uhr), um den Drangzurprak-

1V6

tischen Arbeitzu bef riedigen. Ausf ührlich
wjrd das Sedezimalsystem (,,HexadezF
malsystem") erläutert, dessen Kenntnis
zur Programmiening in l/aschinenspra_
che unedäßlich ist.
lm zweilen Teil des Lehrganges geht es
dannwkkl ichzum KernderSache:derin-
neren Architektur der CPU. Dieverschie-
denen Register werden besprochen, es
wirde äulertwieman Registerinhaltebe_
trachtet, verändert oder im Speicher
ablegt. Jeder,,Op-Code" wird mit kleinen
Beispielprogrammen erläutert {und
nachgeprüft) wobei hilfreiche eise die
Reihenfolge der zu betätigenden Tasten
angegeben ist i erfahru ngsgemäß kom mt
man hier anfangs immer wieder einmal
durcheinander. Auch das Sedezimalsy-
stem wird weitef vertieft (addieren, sub-
trahieren) und das Dualsystem ausftihf-
lich erörtert.
Am Ende des 2. Kursteiles kann man im'
merhin schon indirekt acldressierte Spei-
cherzellen laden oder etwa Register in-
oder dekrementieren.
lm dritten Kußleilwird die Umgebungder
CPU, die ,,Pe pherie" genauer betrach_
tet. Die 'Ports" und ihfe Addressieilng
werden edäutert. Füreine Reihevon vec
suchen wird hier eine zweite IOE-Bau-
gruppe und acht LED mit Vorwiderstfin-
den benötigt. iDie loE läßt sich später
selbstverständlich weitervelwenden z-B
zum AnschluB eines Schnellclruckers
o.ä.). Ausführlich wird auf das Abspei
chern von Daten auf einen Kassettenre-
korder eingegangen.
Verknüpfungsbefehle (Exclusiv- Oder,
und-verknilpfung), die Arithmetik- und
die Schiebebetehle sowie die unbeding-
ten und relativen Sprüngesind ebenfalls
Themen des clritten Kursteiles.
Dervierte Abschnitt des Kurses schließ-
lich ist dem Statusregister gewiclmet, das
ia zu einem wesentlichen Teil die ,,lntelli-
genz" der CPU durch bedingte Sprünge
darstellt.
Die Veüendung von Unteprogrammen
(in I'Iaschinensprache, wohlgemerkt)
wird edäutert und weitere Befehle (Push,
Pop) sowie die restlichen Register wer-

den besprochen. Auch die Einzelheiten
der LED-Anzeige des Computers und die
Art und Weise, wie der Rechnereine be-
stimmte zah | "ausgibt" u nd darstellt birgt
kein Geheimnis mehr [(Eine Ubung zum
Verständnis:man ü berlege sich, wie man
den Computer dazu bringen kann, ein
vorher deliniertes ,,unsin niges" Anzeige_
muster auszugebenl)l
Erhelltwird auch die Frage,wiederRech-
nerdurch das Schließen eines Kontaktes
(: ddlcken einer Taste auf der H EXIO-Ta-
staiuo sich eine bestimmte Zahl einver-
leibt. Neben vielen anderen Einzelheiten
wird alles ergänzt du rch eine Belehlsliste
des Z 80 und ein Register des Gesamt-
kußes.
Was lä8t sich ruckblickend besonders

Erstens j Die lvlaterie ist sehrkomplex und
verlangt olt Rilckg riffe auf anfänglich Ge-
lerntes, das heißt, es erfordert auch hier
Konzentration und Lerndisziplin, will man
wirkliches Verständnis erreichen.
Zwellensr NIit dem Einsteigerpaket las-
sen sich durchaus schon sehr viele
Übungen durchiohren, zur praktischen
Anwendung der Einheit ist noch minde-
stens eine IO-Karte erforderlich.
Drtfensi Nach einem Durcharbeiten des
Kurses wird man dieZ8o-CPU sicherlich
noch nicht beherrschen, abereinen sehr
intensiven Einblick in ihre Arbeitsweise
erhalten haben und auch imstande sein,
eigene Problenstellungen anzugehen,
gemachte Fehler zu beschreiben (auch:

Was blieb mir noch unklal?
Sichedich wkd bei den Meistern hierder
Wunsch entstehen, die vorhandenen
l\,{öglichkeiten durch Bildschirm, Tasta-
turetc. zu erweitern und komfortablerzu
gestalten. Und dies scheint mir dersinn-
volle Weg zu sein:von derCPU und ihrem
Veßtändnis in die Peripherie vorzusto-
ßen, und nicht et\iva ein vollständiges Mi-
krocomputer-System herzUnehmen und
dann sozusagen in die llefe zum Mikro-
prozesso I volz ud n ngen.
Allen Wissensdurstigen viel Erlolg und
Ffeude beim Durchaüeiten des Kurses.

21 16 00
cd 0f 00
2 1  1 l  8 8
4rl 21 00
01 00
ef 00
1 1  0 0
4f 00
00 00 00

, . . 0 02a 21 23
. . . 2 1

Kleine ,,schreibmaschinen' mit der SBC2
8800 Sinsabe:
8801
8806
8809
8808
880r
8 8 1 1 '
881t
8815
8817
8819-
iöeö-
88lt

]d Lr! .22d
ld I lL.881l
1 d  c , 1

0 0 . . .
2 3 - . .

22 Zeilen lit de! Text

Dnck€räusaabe
L\Isorposttlob 4-!1cltulg
Cu3oroosition r-lticntung
Sohdlte!ö9e
80 ZeicE€n lro Zeil6
dieser Bor€ich tird nit
Iull€n sefü]]1
dleser  !€r€jch l i ld .Pt t
Nmernreich€n gelu l r i



88c0 cdtroi) ics:  l r /
88C2 e5
88cl le 4.
88C5 Busr. :  cd 4088C7 .r ,  rr
833? 3i l*älgi :; äiEEäi iäii
H ä ä 3 8 ]
BBD0 c9

Eäii ""' ;E ;ä -
ääö? cd c0 88
88XB l ' r i ! t :  , i  1,  8e
88XB Zeicben: 7e88EC t. 2aE E i i ; : i i ' '
8EU ,s q9 33
HHl9- 4t 2b ztJ 2tlg l i i i i i a s s
! ä i i i ä ? i "!ä:i iiia;;

lusl LtC l ckmutiae oit klern€n
itrsh ül lnile nsen aus
lush XI mor 5 Seite l
lLt il,4tl von ,i. ldiDam
i i  3 ,  (L i  )
b i i  0 , ö
i tli (il8h )". r
1 J : l . J J l r
o u i  { c ) . 3
rd 8.00
o u t  { C ) , B
1' l  n . l lh
o u t  l q ) , 8
rot i+

AiCiI-Code lür Cl (Cdridge Retun)
AqCII-Code liir I! (hne leed)

I,l qI,83l! TextaüfanA
Ld a.q l
c! 2rh Versleich. ob N1m€dzeidtnjl 2,88fi lsan ja, dei usdncken
inc fll nächte Zeicheneilresse
i r  ze ichen
1l  r1 l .  (8811) in  881J abseleEte Cursor-
,  Dosi t ior  u i  I1- ! i ld-
d.c i1L _schlrnz€iler ve?rinpern
ld (8e13).L l i ,  neue ?osl t i .n  na.h EPI i
ld  ic ,30d 30 Z€ichen lbsch€n
li lJL. (8870) Iöocht€It ([umelnzeichen)
I'r D!,8819 ab 8819 uird übelschriebeD
,B1ock!fansI€r q0. Zeichen-Ulerrla|!ns
l4 FA-64, , r -  _  ern l lDnernzelch6n
ld a.e ih ursD!üls l .  l -Posi i rool ' l ' l i . r  r - l o s i t i o n  i n  8 8 1 1
ld 4.00 arch l4SR aul IU]] Eetzenrq 8814,1 4a e lq ühel raul  6at9t€htc) elngabe Äucr8lnng zuE lf.-beeiln

ngaberahien in de! unt
Slldschimzeile?

PROGRAMM.SCHIEBER
z8o-Programme intelligent verscho-
ben - von Christof Hübner, Lessing-
straße 2, 6729 Rheinzabern

Beim Arbeiten mit dem Grundprogramm
ist es sehr umständlich, Korrekturen an
bereits geschriebenen Programmen an-

zubdngen. Man kann zwarzwischen den
einzelnen Programmteilen oder auch im
Program m selbst Lücken lassen und die-
se mit NOP'Sfüllen, doch trägt das nicht
ge€de zur lJbersichtlichkeit bei. Ganz
{lbel ist man dran, wenn man ein Unter-
progmmm, welches häufig aulgerufen

wird,verschieben muß, damansämlliche
JP- bzw. CALL-Befehle hiezu ändern
muß. Schon ein kleiner Fehlet und man
hat den schönsten 'Salat". (Wehe,
wenn's dann noch nichtaufCassetle ge-
speichert istl) Durch zusälzliche Spriin-
ge zu,,ausgelagerten" Erweiterungen
verliert man ebenfalls schnell die übeF
sicht, denn werschreibt schon minuiiös
sämtliche Anderungen aus!

Mein Programm hat daherfolgende AUF
gaben:

t. Verschieben von Programmen oder
Programmteilen,
2 Löschen von Speicherbereichen.
Beim Verschieben von Programmen wer-
den folgende Anderungen vorgenom-
men:
1.1 Der gesamte Speicher der SBCII
(lalls erwünscht auch ein Bereich dervor
der Adresse 8000h liegt, z.B. auf einer
ROA64) wjrd nach Sprungbefehlen in
den transporlierten Bereich durchsucht.
Falls einer gefunden wird, wird erauf die
neue Adresse umgeschdeben.
1.2 Die Symbole, die aufSpeicherpläize
am transportierten Bereich weisen, wer-
den so geändert, daß sie auf den neuen
Speicherplalz zeigen.

Achtung: Verschiebt man Texte oderre-
servierte ,,lvlerke/', so muß man die Stel-
len im Programm, an denen dieAdressen
der entsprechenden Speicherstellen
(durch die Sym bole definiert) in bestimm-
te RegisterderCPu geladen werden (wie
z. B. für die Grundprogrammroutine'WRl-
TE'), ändern. Dies geschieht im "aen-
dern" lvlodus des Grundprogrammes
durch Eintragen des Symbolnamens an
der jeweiligen Stelle, denn das Symbol
zeigt ja nach dem Programmlaul schon
auf den neuen Platz,

Gestartet wird das Versch iebeprogram m
aufAdresseSD00h. Es fragt nach derAn-
tangsadresse und der Endadresse des
zu verschiebenden Bereiches sowie
nach derZieladresse, wohin der Bereich
Verschoben werden soll {hier liegt dann
das erste Byte, welches bisher bei der
Anfangsadresse stand). L,lit der Eingabe
von {S) als erstem Zeichen wird das Pro-
gramm abgebrochen, und man gelangt
mii {M) ins Hauptmenue zunick.

Das Löschprogramm beginnt bei der
Adresse 8E99 und füllt den Bereich von
der Anfangsadresse bis zur Endadresse
(einschließlich) - sie werden wieder er-
fragt - mit 00h.

Das Programm belegt zwar einen relativ
großen Teil des Speicheplatzes auf der
SBCll, doch hat es mir bei der Program-
merstellung gute Dienste geleistet.

in ' r IoBe' t -Sosi t ion
Eillesen des ehssselenen

Terteilgab.rabiea ir d1e
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Textverarbeitung mit ZEAT -
Z;ENI ist mehr als ein Assembler
von Christoph Köhlet
Daß man mit dem ZEAT-Assembler-Pro-
gramm von Fa. Christiani nicht nur As-
sembler-Programme schreiben kann,
sondern daß sich dieser auch hervorm-
gend als Textverarbeilu ngs-Prog ram m
verwenden läBt, beschreibt nachfolgen-
der Beitrag.
Anhand des beigelegten Handbuches
ergjbt es keine Schwierigkeiien, im EDI-
TOR einen Text zu erstellen (Scroll-Cur
sorBlockbefehle . . .). Dieserim EDIToR
stehende Text kann von der Komman-
doebene ( oder A:0 ) mit dem Befehl
TYPE/L ausgedruckt werden.
Jeder Drucker ist in der Lage, verschie-
dene Schriftarten (Fetldruck, Schmal_
schrift . . .) auszudrucken. Die Zeichen,
die den Druckerdazu veranlassen, nennt
man Steuerzeichen,
Der EDITOR (Platz zum Schreiben) hai
zwei wichtige Eigenschaften:
1- Man kann den Text auf Kassette/Dis-
kette abspeichern und wieder laden.
2. Hat man bereits Text im EDIToR ste-
hen und m öchte einen anderen Text ein-
laden, hängt der EDITOR diesen eintach
hinten an.
Diesen Effekt kann män beim Umgang mit
den Steueneichen verwenden, ZB.: ltlan
schreibtin den EDITOR nurdie steuerzei-
chen für Fettdruck und speichert diese
unter dem me*baren Namen ,,Fett" ab.

Wenn man dann einen B ei schreibl,
können jederzeit die Steueneichen fÜr
,,Fett"-Schritt eingeladen werden. Der
nachlolgende Text wird beim späteren
Ausdruck (mE/L) als Fettdruckaut dem
Papier sein. (Siehe folgendes Beispiel.)
Durch die Kombination der SteuezeF
chen (2.8. Fetl u nd gedeh nt) können viele
verschiedene Schriftarten eingestellt
werden.
Für den Umgang mit den Steuezeichen
ist eine kleine lJmrechnung notwendig,
di€zwar kurz erklärtwird, aberdurch die
Handhabung mit derTabelle 1 enttällt.
lm Handbuch lhres Druckersstehenviele
Steuezeichen und ihre Bedeutung, z.B.:
ESC E oder
CHR$(27)i"E"
für Fettdruck
Will man nun dem Drucker das Zeichen
,,ESC" mitteilen, muß man sich zunächst
entsprechende Ascllzeichen aus-
suchen. (Siehe Tabelle: ESC : 1b usw.
00011011). Die jetzt notwendjge Umrech-
nung besteht darin, das zweilhöchste Bit
zu setzen. Binär sieht das ietzt so aus:
0101 1011. Dies bedeutei sedezimal 5b
und im ASCII-Code: A. Durch die
Umrechnung werden allen Steuerzei-
chen zu ,,großen" Buchslaben zwischen
A und Z (Ausnahme: $ ä, ö ü, ' ,  . . - ) .
Statt der Umrechnung kann der Werl
direkt aus der Tabelle enlnommen wer-

den, indem ein Linealan dem Steuerzei-
chen angelegt und der gesuchle Wert in
der Spalte,,Großbuchstaben" abgelesen

ln lhrem Handbuch steht der BASIC-Be-
fehl CHR$(27) ttlr ,,ESC", wobei die dezi-
mal 27 sedezimal 1b und somit in der
Tabelle zu finden ist. (Wird später noch
benötigt.)
Nun zum ersten Beispiel: Es werden hier
Steuerzeichen beschrieben, welche für
EPSON-Drucker (MX80, RX80, FX80..  -)
stimmen, aber beianderen Druckern ab-
weichen können (siehe eigenes Hand-
buch).
ZB.: lm Handbuch steht SO für Breit-
schritt aus der Tabelle entnehmen Sie
den Buchstaben N. Für Steuezeichen
ESC entnehmen Sie den Buchsiaben A.
Da im EDITOR laut ZEAT-Handbuch die
Druckersteuerung mit den Tasten ESC
u nd P (nacheinander) eingeleiten werden
kann und dieAnweisungan den Drucker
ESc so (A N) lauten muß, ist folgende
Eingabe notwendig: ESC P A ESC P N.
Wchtlgr ESc -Taste "ESc", BET:Taste
"REr bzw. "CR".
Vorgangsbeschreibung : lAusgangslage:

EDIT RET
normäle Schrift RET
E S C P Ä E S C P N  F e T t d T u c K  R E T
wieder normal RET
ESC E
flPE/L
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Es istzu emplehlen, sich mit dem ZEAT-
Programm eine reine Textverarbeitungs-
Diskette/Kassetle zuarlegen, in der die

Druckeranweisungen mit gut meft baren
Namen abgelegt sind (2.8. FETT-EIN für
,,Fettdruck einschalten"). Dies ermög-

licht eine reibungslose Textverarbeitung
mit dem EinsaL der Schriftarten, ohne
dem lästigen Suchen nach den richtigen
Sleuerzeichen in der Tabelle.

RAM-Floppy automatisch
gefunden BIOS-EintEg f ür CPIM2.2

von Eckhard Zarling, HeeperStraße 362,
4800 Bielefeld 17, Tel.: {0521) 332849
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z.80'.cPlM2.2 von
Christoph Köhler

EGRUND, EGOSI, EBASIC, EZASS und ESPS mit Disketten verwallen

Durch die oft gestellte Frage ,,We kann
man ein Eprom von der ROA 64 (siehe
oben) unter CPl[,] auf Diskette abspei-
chern bzw, wieder in den Arbeitsspeicher
einlesen?", ist nachfolgender Beitrag
entstanden,
Es wurde darauf geachtet, daß der Vor-
schlag ohne allzuviel Aufwand undvoral-
Iem tilr alle CPlM-Anwender nachvoll-
ziehbar bleibt.
Zelderlolgendenzeilen ist, Programme
wie EBASIC oder EGOS|unterCP/l, auf-
zurufen und die damit selbst erstellten
Anwenderprogramme auf Diskette abzu-
speichem bzw wieder einzulesen
Die Lösung des Problems ist eigentlich
recht einfach: Man schatft im Arbeits-
speicher von CP/M (IPA) die gleichen
Verhältnissewie aul derROA 64 mit den
EPROIJS.
Bild 1 zeigt die Beniltzung derTPA am Bei-
spiel der Verwendung des EBASIC2.

RuIt man das Programm EBAS|Caut, mel-
det es sich wie gewohnt und man kann
die alten Programme mitdem Kassetten-

Beim Konsewieren des ieweiligen An-
wenderprogrammes könnte man die TPA
von 0100h bis 9FFFh (Sprung zum
EPROI/I + EPROI, + Anw. Prog) unter
einem Namen abspeichern, aber man
wird zu dieser großzügigen Speicher
handhabung (ca.40 KByte) nur inei l igen
Fällen greiten.

lm Nomaliallkann man mitdem DDTden
Bereich von SOOOh bis 9FFFh nach 0100h
verschieben und dann abspeichern, um
alle Anwenderprogmmme aul einer län-
ge von 8 KByte zu behalten

Schließlich bietet sich an, ein Prog€mm
zum Speichern der eigenen Anwender-
programme sowie eines zum Läden der
selbigen zu schreiben.
Die notwendigen lraßnahmen leilen sich
in 3 Gruppen:

1. Kopieren des EPROMS in die TPA
2 Abspeichern des Programmes auf
Diskette
3. Laden und Abspeichem von Anwen-
demrogrammen

1 . EPROM-Software in TPA
Es bielen sich veßchiedene llöglichkei_
ten an;

Bi lc l2:

2. Abspeichern des Prog6mmes auf
Diskette

Bitd 1:

Vorgängsbeschrcibun9:
lm Prinzip wird ein EPROM (zB
EBASIC2) von derROA64Kin dieTPAauf
die jeweils lestgelegte Adresse (bei
EBASIC : 4000h) kopiert, dann von
Adresse 0100h ein direkter Sprung zu
dem Prcgramm geschrieben und
schließlich das ganze (0100h - 5FFFh)
unter der Bezeichnung "EBASIC.COM"
abgespeichert.
Das EBASIC2 muB auf Adresse 4000h
kopiert werden, da es nur auf diesem
Platz laufen kann, um den ArbeitsspeF
cher muß man sich nicht kllmmern, da
dieser ohnehin auf Adresse 8000h zur
Verfügung steht.
Ja richtig, man kann von Speicheruer-
schwendung reden, aber beieinem Plalz
von ca. 800 KB!'te auf einer Diskette spielt
die Inanspruchnahme cles EBASIC_
Colr-Filesvon ca.24 KByte nureine ne-
bensächliche Rolle.
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21 Andem undAbspeichern. wenn das
EPROM in die TPA kopiert ist, muß noch
der Sprung näch Adresse 4000h einge-
tragen werden. Dies geschieht ebenfalls
mit dem DDT.

3. Abspeachern und Einlesenvon eige_
nen Prog|.ammen
Jetzt ist man in der Lage, das Programm
mit aufzurufen

I

1.1 EPRON.4mitPRO[i lERinTPAeinlesen

1.2 Bei Verwendung von statischen
Speichem kann das EPROM direkt auf
den richtigen Plalz gesteckl werden
t.3 Anwender von ZEAT können die
Transport-Rouline aus derLOOP 6, Seite

Achlung: Bei BASIC2 ist AH000h,
EA:5FFFh M:4000h, NO-oEh, NZ-
00h
7.4 Nur cPlM-Betreiber mÜssen die
nachfolgende Routine im DDTmitdem S-
Bef ehl eingeben (CPl[,{ verwendet leider
keine 280-Befehle)

Ganz ähnlich ve äufi der Vorgang bei
dem Einsalz der anderen EPROI,S
(EGOSI2, EZASS2, EGRUND2OOO,
ESPS2000.. .) .  DieVerwendung deroben
beschriebenen Speich-/Lade-Program-
me erspart jeglichen Umgang mit dem
DDTund wirkt somit wesentlich komtor-
tabler.
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Hebas, Nr.5
von Dr. Hans Hehl
1. HEBAS und Wordstar.  . .  der Bi ld-
schirmeditor ist da.
Nachdem der KlassikerderTextverarr'eF
tungsprogramme, Wordstar von der Fa.
Glal zu einem vernünftigen Preis erhälF
tich ist (siehe LooP 8/9 u. 10), können
Basic-Programme sehr bequem damit
geschrieben und editieri werclen. Dazu
nun einige Erläuterungen, die wir gleich
am Bildschirm ausprobieren wollen.
Starten Sie HEBAS und laden dann ein
damit geschriebenes Basic-Programm.
Dieses speichern Sie im ASCII-Code mit
dem Befehl RESAVE ,,Dateiname ,a wie-
der ab, Der Buchstabe a nach dem Kom-
ma bewirkl, claß lhr Programm nicht im
internen Tokenformat lsiehe LOOP 7,
S. 5/6)abgelegt wird. Sie können unbe-
sorgt sein, lhr Programm ist auch im
Ascll-Format wieder ladbar. Oanz VoF
sichtige können ia einen neuen Pro-
grammnamen verwenden (dann genügt
der Befehl'SAVE neuer Dateiname",a).
Nun geht es mit dem BefehlBYE zur{lck
zu CPll\,,|. Starten Sie Wordstar. Das lästi-
ge Warten nach der Copyright-Meldunq,
aul das Menue kann durch einen beliebi-
gen Tastendruck, z- B, die Leertaste,

abgekiizt werden. Verwenden Sie den
N-Befehl zum Bearbeiten einer Pro-
gram m-Daiei. Der Start gehl seh rsch nell,
wenn Wordsiaraut der BAIV-Roppy (die
eventuell sogar noch gepulferl ist) zur
Verfllgung steht. Als Daleiname geben
Sie den Namen lhres Basic-Programmes
an. Jetzi muß der Dateizusatz ,,.bas"
unbedingt angegeben werden. Fortge-
schrittene schalten mit dem Befehl
TCTRL-JI, IHI und [2] die Anzeige des
l\,4enues ab (siehe Handbuch Wordslat.
Jetzt können Sie beliebig in lhrem Pro-
glamm mit den WordstarBefehlen edi-
tieren, einfügen, blättern usw. Allerdings,
Zeilennunmern mtlssen Sie nun selbst
eingeben, die mächtigen Befehle AUTO
und RENUMBER stehen nicht zurVerfil-
gung,
Gute List ings.. .  kein Problem
Sie wollen in lhrem Listing Leerzeilen
ohne Zeilennummern als Absatz haben.
Geben Sie am Zeilenende oder am ZeF
lenanfang einer Basic-Zeile ICTRL-N] ein
und Wordstar erzeugt eine Leerzeile.
Wenn Siemit [CTRL-K]und [D]lhre Datei
abspeichern und Wordslar verlassen
haben, slarlen Sie HEBAS und laden lhr
Proglamm. Der LIST-BeJehlzeigt, daß alle
Leezeilen lehlen. Beim Laden werden
diese von HEBAS ignoriert.
Sie wollen Leeeeichen lür Einschübe
vetuenden. Auch dies geht. Sie können
die ganze Basic-Zeile mit Zeilennummer

nach rechts einrucken. Auch zwischen
zeilennummer und Programmzeile sind
Leezeichen möglich. Sehr schöne
Listings entstehen durch Verwendung
des Tabulators mit [CTRLI].
Wordstar kann mehr...2. B. HEBAS star-

Verwenden Sie den R-Befehlund geben
Sie als Programm-Name Hebas.com an.
Hebasmeldetsich mitderFragenach der
Speichergrenze. Wie gewohnt geht es
nun unter Basic weiter. Der BYE-Befehl
führt zu Wordstar zurück.
Der Leser ist aufgerufen, weitere Mög-
lichkeiten zu erforschen.
In Bild 1 ist ein Programm derin LOOPl0
im Trjck Nr.4 vorgesiellten Grundlagen-
Datei HEBASMA.DOC (Abschnitt 6 lilr
Anfänge, enthalten. Es zeigt sehrschön,
wie Listings aussehen können, wenn
man WordSlar verwendel,

2. HEBAS-Fehler
Nach lvlurphy's Gesetz ist der Fehlerdort,
wo die Daten ganz oflensichtlich richtig
sind u nd nicht überprlltt werden m Lissen.
- verschobenes Directory bei schreib-
gesch{ltzten Dateien:
so zeigt sich bei HEBAS, daß bei mit
STAT '.' $R/O schreibgeschützten
BAs|C-Programmen ein verschobenes
Directory entsteht (besonderc unschön
beim Ausdruck, da 6-spaltig).

Tps und Tricks bei
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Schreibgeschülzte Datei€n enthalten
beim eßten Buchsiaben des Dateisates
nach dem Punkt ein gesetztes Bit 7, aus
42h wird C2. Dies wurde vom Zeichen_
zähler in HEBAS nicht beücksichtigt
Abhilfe: das ByteTFin Adresse 32Egwird
durch DD ersetzt.
3. Cursor abschalten unter HEBAS
Stört das Blinken des Cursors lreim
BYTE-Befehl, so hilft das Umschalten in
den Graphik-Modus beim NDR-Rechner'
Bild 2 zeigt ein Demo-Programm.
4. Jux-Belehl. . .  mein Computerwird high
Probieren Sie einmal den Befehl CALL
2805. Was dann geschieht, ist hervorra_
gend geeiqnel, ComPUterlaien däs
Fürchten zu lehren. Der Prcgrammäblaul
kann mit der Leertaste angehalten wer-
den {ab Vers. 1 .3, sieheLOOPl0), TCTRL-
El bricht ab (Für Insider: es erfolgt ein
Sprung in die LVAR-Boutine)

5. Planungen:
HEBAS läutt dem nächst auch mit dem rn
LOOP10,S.27 beschriebenenZSo-Emu-
lator, da alle Belehle mit illegalen 280-
Opcodes (2. B. Halbbvtes beim lx-Regi_

I: *_' 
i ' ; , , " , .  "11:: i i ; i . ' i ; i ; i l ; t "1. ;# ' : : ; l l  ^!q -

Bild 1: BASIc-Zeilen mit Wordstar
geschrieben

Hilfsprogramme für den 68008
Teil 6

Nach Erscheinen der Hardcopy-l\,4aus_
Baugruppe wurden nun schon verschie-
dene Möglichkeiten zum Aufrulder Hard-
copyroutine vorgestellt. Eine der Lösun-
gen war, die Routine Clumzulenken. Die_
se an sich schon sehr guie LÖsung er-
laubt den Aufruf der Hardcopv in jedem
Programm mit einer Tastatureingabe-
möglichkeit.
Esfehlt  also nurnoch eine Lösung fürdie
Fälle, wo keine Tastaturabfrage erfolgt.
Auch das kann man rechl einfach lösen
lch stelle hier nun eine l'röglichkeit vor,
mit der an jeder Stelle eine Hardcopv
ausgelöst werden kann- Realisiert wird
dies durch einen Interrupt Einen Inier-
rupt (engl.: Unterbrechung) kann man
beim 68008 hardwaremäßig auf drei AF
ten erzeugen:

- durch einen negativen lmpuls äuJ der
Leitung /]NT

- durch einen negativen lmpuls aul der
Leilung /Nl\,'ll

- durch einen gleichzeitigen neganven
lmpuls auf den Leitungen /lNT und
/NMI

was passren n Lr n eige ntlich bei ein€m In - Das Eintragen der Adtessen geschieht
Ierrupt? wre bereils in LOOPS|9 gezeigt und wird
Ein Interfirpt ist eine Ausnahme (Excep- durch das Programm lNTlNlT erledigt
tion)vom normaten eetrieb des Prozes- Dies istjedoch nicht dieeinzige Aufgabe
"äil. iJt "or"r'" Ausnahmen hat clef derRoutine Die Interrupts /lNT u nd /Nlv l

1 V 1 6

ster. siehe mc1/82, S 27, Franzis_Vedag)
entfernt \i/erden. Dann ist auch die CPU
64180 verwendbar' HEBAS enthä[
neuerdings den Befehl IJSER wie unler
CP/M für unterteilte Directories trrs zu v
User-Ebenen sind mdghch HEBAS wird
demnächst auch an CP/M+ lPlus) ange-
paßt.
Beachten Sie den Up-Date-Service
(siehe LOOP 8/9, S 22)

*:l::::!,e, -*,:, G :lfi 8i:il i]:i"',',11.
:3 tiilll':i'" '*"
il;";"i::'';3 i:'r'.'" ,",, "'"" ."". ""'" ""

Bild 2r Abschalten des Cursors berm
BYTE-Befehl (NDB-Rechner)

Rüdiger Bäcker

68008 einen Speicherbereich (Adressen
$0 - $400), in dem er die sogenannten
Excepiion-Vectoren erwartet Das heißt'
im Falle einerException erwartet der Pro-
zessoran einer bestimmten' von der Art
der Exception abhängigen Speicherstel-
le eine Adresse iilr ein Prcgramm' das
beim Aultrelen der Exception abgearlrei
tet werden soll. Filr die beim 68008 ver_
wendbaren lnterrupts sind dies die
Adressen $68 (/NMl),$74 (/lNT) und $70
{/NMl + /lNT). Da diese Adressen unter
Ümständen in einem Eprom liegen, kÖn-
nen sie normalerweise nicht geändert
werden. lJm dennoch eigene Prog ram m e
zur Interruptbehandlung einsetzen zu
können, sind in den Vectoren RAM-
Adressen im Arbeitsspeicherdes Grund-
programmes eingetragen. In diesen Be-
reich des Grundprogrammes kann oann
wiederum die Ad resse der lnterruptrollti-
ne eingetragen werden Die Adressen im
Rambereich sind:

/NMl: Ramstart + $0
/lNT- Bamstart + $6
/lNT+ /NMl.: Ramstart + $C

mUssen ireigegeben werden Dazu muß
in das Statusregister das entsprechenoe
Steuerwort geschrieben werden. Wir be-
nutzen hier die Leitung /lNT, das ist der
Interrupt-Level 5. Dazu wird in die ent-
sprechende Adresse im Bam die Pro_
grammadresse eingetragen Da das
Grundprogramm den OPCODE für Jl',4P
schon dod hinschreibt, können wir uns
das sparen. Das Steuerworr#$2000 gibl
dann den Inteffuptlevel 5 frei Nun wird
biszum nächsten Reset beijedem nega_
tiven lmpuls auf der Leitung /lNT unser
Programm angesprungen, In unserer In-
terruptroutine werden dann zunächst
einmal alle Register gerettet und erst
dann das entsprechende Porgramm Jllr
die Hardcopy aufgerufen Die Aclresse
des gewilnschten Programmes kann an
der Adresse 432 eingetragen weroen
Der Aufruf der Inilialisierung kann durch
einen Bibliothekseintrag erlolgen. Wch-
tig ist noch, daß die Leitung /lNTvon der
FLO2 vom Bus getrennt wirdl

ZurEzeugung des Interrupts gibt es nun
verschiedene Möglichkeiten Die ein_
fachste bietet sich den Besitzern der
Cherry-Tastatur an. Die Taste BREAK ist
alsseperate Leitung zurKEYgeführt. Hier
mußdann lediglich noch eineLeitungvon
PlN15 der Stiftleiste zum PIN 32 vom Bus
gezogen werden. Natürlich kann man
auch eineTaste derMaus oderelnen se_
paraten Taster einsetzen \Mchtig ist da-
bei aber, daß derTasterentprelltwird. \ryie
man das macht, ist schon mehrfach be-
schrieben worden.



Hilfsprogramme für den 68008
Die Hilfsprogramme fÜr den 68008 wer
den mit einem Hilfsprogramm zur ver-
waltung der Hilfsprogramme fortgesetzl,
Die Routine RUBA-I/EN gestattet den
Aufrui beliebiger Programme Über ein
N4enue, Das ist an sich nichts beson-
deres, denn die Programme könnten
ebensogut ilber die Bibliothek aufgeru-
fen werden, Das besondere an RLJBA-
IVEN istdieArt,wiedie Boutineselbstaul-
geruien wirdl Man kann das Menue an
jeder beliebigen Stelle auf den Bild-
schirm holen und die gewÜnschten Pro-
gramme dann auslühren. Werden Artikel
RUBA]NT gelesen hat, wircl jetzt schon
wissen wie das geht:Richt ig,  übefeinen

Teil 7
von Rüdiger Bäcker

Interrupt. Die Funktion des Interrupts ist Werwill, kann das Programm auch noch
im o,g, Artikel schon beschrieben woF verbessem, dazu einige Anregungen:
den, so daß ich mich hier auf die Pro- - Suchen a er Bibliothekseinträge und
grammbeschreibung des l,4enue-Pro- Aufnahme ins tvtenue
gramms beschränken kann. Die lniliali- _ Aulrut von Funktionen des Grunctpro_sieruno erlolol wiedetum ilber die Biblio- - '
thek 

-Bei 
Äutreten eines lnterruots grammes

erscheintdann das Menue aufdem Bild- - lvlausgesteuerte Auswahl aus dem
schirm und man kannein beliebiges Pro-. Menue
grammauslühren.NachBeendigungdes _ Verbesserung des Bitdschkmhand-
Prog ram mes gelangl man weoer an oen lings durch reflen der GDp-Begisier
Ausgangspunkt zudck. etc.
Die AnzahlundAd derim L4enue erschei-
nenden Programme kann durch Anpas- Vl'ill man das lrenue aus der Bibliothek
sen der Tabellen und der Textausgabe aufrufen, so ist der Befehl RTE in RTS zu
natürlich beliebig veränded werden. ändern.
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lmpressum:
LOOP, Zeitung filr Computeöauer
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RedaKlon: Rolf-Dieter Klein, Gerd Graf
Gestaltung und Druck:
Kad-Heinz Riedör, Kempten
Herste'lung und Anzeigenverualtung:
GES GmbH
llagnusstraße 13, 8960 Kempten
Anzeigenpreislisle 1/84

Dieses Turbopascal-Programm ist für
den NDR 80-CP/M mit dem GDP (EF
9366)geschdeben.
Schrittbefehle wie HÖHE, BREITE und
Umschaltung des Zelchensatzes in
deutsch,
Zum Progmmm selbst, es zeichnet einen

Lottoblock mit49 Zahlen im Format 7 x 7
aul den Bilclschirm. Die durch Zufall
enechneten 6 Lottozahlen werden durch
ein Pluszeichen gekennzeichnet.
Heinz Sciedeck
Kälblingstraße I 7141 Steinheim 3
rel- 07 l 44 /2 42 46
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Gemischte Ausgabe
Ralph Dombrowski, 2208 Glücksladt
Es wurden schon viele Druckerroutinen
in derLOOPveröffentlicht, aber kein Pro-
gramm bietei die Möglichkeil deutsche
und amerikanische Zeichen aul einem
Drucker auszugeben. Obwohl der Text-
editor umschaltbar ist, war der Drucker

bisherfest auf einen Zeichensatz einge-
stellt. lch stelle hier deshalb eine kleine
Routine vor, die Abhilfe schatft.
Die Autgabe dieses Programmes ist es,
zu erkennen, wasiUrein Zeichen ausge-
geben werden sollund den Zeichensäiz
des Druckers gegebenenfalls umzu-
schalten. Die Routine hat einen kleinen

lrerker, deranzeigt, welcherZeichensatz
am Drucker eingeschaltet ist. Bevor das
erste Zeichen auf Drucker ausgegeben
wird, muß derDruckerinilialisiertwerden.
Dazu wird vordem ersten Druckeraulruf
dieZahll in die Speichezelle ,,dflag" ge-
schrieben. Den Rest erledigt das Pro-
gramm selbständig.

Unter Engabe-Bildausschnitt kann der
zu bearbeitende Ausschnitt mit den
Tasten E, D, X S eingestellt werden, und
nach Drllcken der Taste C erscheint der
Bildausschnitt mit Angabe derSchildkrö-
tenposition und der Schildkröte, die als
Fadenkreuz dient sowie die eventueller-
stellten zeichnungen.
Die Schildkrötewird mit den Tasten E, D,
X S um eine, und mit den Tasten R,EC,A
um 5 Stellen um ihrex- und y-Achse be-

Mit derTaste Zwird gezeichnetund mitU
auf nicht zeichnend umgestellt (siehe
Listinganfang).
Die Koordinaten werden am Ende des
Programmes abgespeichert. Mit [/I kehrt
man in das lrenue zudick,
Unter Ausgabe
a) kann man dieZeichnung aulden Bild-
schjm flim medrei ausgeben, dabei kan n
der Ausgabemaßstab im Programmli-
sting geändert werden;

Cad-Programm für den NDR-Computer 68008
von Heinrich Zarch,5438 Ahrweiler
Das Programm läuft auf dem NDR-Com-
puter mit dem RDK-Grundprogramm
68K.
lvlitdem Progmmm können Zeich nungen
auf dem Bildschirm erctellt und über Bild-
schirm oder einen angeschlossenen
Selbstbauplotter ausgegeben werden.
Nach dem Start meldet sich das lvlenue
und es kannzwischen Eingabeund Aus-
gabe gewählt werden.
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b) kann cle Zeichnung über einen
s;lbstbauploller ausgegeben weroen
derMaRstab ist im Prog€mmlisting rest_
Ieqbari
c) der Selbstbauplotter kann iustiert

Die Grafikgrdße rsl nurclurch die Ausga_
beqröße des Bildschirm und Plotters be-
qr;zt. Die Gralik kann zusammen mit
;em Programm dann abgespeichertwer-

Hinweis der Redanion: Dieses Program m
soll auch als Grundlage filr Elweiterun-
oen clienen. Diese wäfen: Einbinden der
i,4AUS (Hardcopv-[,4aus), Svmbole ab-
speichern, . . Vielleicht e|halten wrr
einige ldeen?

filili liffi$i il;llil ,,**,.'
llllli lillifrl il; llil ',* *,**'*''
;lilil iffi:ni il;llii *"*-"*

illi:l
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Seit 1. 9.: Wesentliche
Preisreduzierungen
bei GES-Produkten!
Teilweise erheblich e Preisreduzieru ngen wur-
den beim Elekvonikladen Detmold und bei
unsvorgenommen. So kostetdieACRTC-Bau-
Gruppe nun DM 1.300,- (früher Dltl 2.052,-),

coL256B Dr\,| 448,- {598,-), CPU6SKB
Dr\4139,- (199,-), FL02B Dt\,{ 258,- (389,-),
POW26/22N DM 99,-(159,-), SBC2B DM 59,-
(89,-). Wesentlich günstiger wurde auch
der mc-CP/lvl-Computer: SYS1B Dt/i 198,-
(398,-), IERI\,|1668 D[,1 398,- (498,-). Dies
nur einige Bejspiele aus über 100 Preiskor-
rekturen. Neuen Katalog und Preisliste anfor-
dern - es lohnt sichl
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Texte formatieren mit dem 68008
formatiert. Steht als erstes
einer Zeile ein DummY, wlro
als Leerzeile ausgeben

von Olaf neinhold, 3300 Braunschweig
Das lolqende Programm f ormaliert Tette'
die mil dem Texteditor erstellt wuroen
nre a.lresse des zu formatierenden lex-
fs ist oieselne' cie tor oen Editor einge_
stelll ist.
tu,rch setzen eines Dummv (ASCllCode
+Onjin einerZeite' wirc Oiese Zeile nrchl

11/24

zeichen in tor aulgeruien und das Ergebnis ist jetzt
diese zeile auf dem Bildschim sichtbar'

Nach dem Start des Programmes (ge-
startet wird mit ,,Start"), muß die Anzahl
der Zeichen pro Zeile eingegeben wer-
den Nach dem Formatieren, was rehlrv
schnel lvorsich geht,wird gleich der Eol-

Es muß iedoch auf einen genügend gro-

ixl"33""313i.'i?il'f lÄÜ8ili"'?l,i'i:
i#:ff I"["]'':"""^ili":113] jf il

. ; . !  F * G t , d 1
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Leistungszuwachs
bei Jados
von Klaus Janßen
Seit einem halben Jahr steht ior die
Freunde des NDR-Klein-Computers ein
leistungsfähiges Diskettenbelriebs-
system für den 680xx-Ausbau zur Ver-
tügung, das zudem äuBerst preisgünstig
angeboten wird: JADOS in der bisher
aktuellen Version 1.2a. In der Bedienung
ähnell es CPll,l| 68k und eignet sich be-
sonders gutfürdie Enlwicklung kleinerer
und mittlefer Programme in Assembler
sowie zur Textverarbeitung mit dem ein-
gebauten Bildschirmeditor,
Der recht gute l\,4arkieriolg und dje zahl-
reichen Verbesserungsvorschläge kom-
petenier Entwickler bewogen mich, die
aktuelle JADOS-Version 1.2a hinsichtlich
Schnelligkeit und Bedienungskomlorl
g|ündlich zu überarbeiten- Obercles Ge-
bot war dabei, vollständig kompatibelzu
den vorigen Versionenar bleiben, l'/it de r
neuen Version 2-0 stehl nun den Freun-
den des NDR-Klein-Computers ein pro-
iessionelles Betriebssystem zur Verfü-
gung, das mit allen Prozessoren der
68000-Familie arbeitet.
Der Startvorgang des Syslems ist
wesentlich bedienungsfreundlicher ge-
worden. Mehrfachinstallationen von
JADOS oder des Variablenspeicherc
können nicht mehrauftrelen, Neu isi ein
sogenannter Autostartmechanismus.
Bei jedem kompletten Ladevorgang des
Betriebssystems startei JADOS die Datei
'AUTOEXEC.BAT", sofern sie existiert.
Dies ermöglichl es, nach dem Boolvor-
gang Systeminitialisierungen oder ein
Anwendungsprcgramm automatisch zu

Beeindruckend an der neuen JADOS-
Version ist die Schnelligkeit, mit der Da-
teien gelesen und geschrieben werden.
Bei def Bearbeitung kompletter Dateien
wird die Spurtabelle jetzt im Hauptspei-
ch er verwaltet. Dadu rch m u B das Syslem
nicht ständig auJ die Directoryspur posi'
tionieren, was zum einen der Disketten-
mechanikzugute kommt und zum ande-
ren die Lade- und Speicherzeit komplet-
ter Dateien wesentlich reduzi€rt. Lade-
und Speichervorgänge benötigen jetzt
nur noch etlva die Hälfte der Zeii, wäh-
rend das Speichern neuerDateien sogar
4 - 6 mal schneller erfolst.
Filr die Eingabe von Kommandos und
Dateinamen stehen nun Putfer zur Ver-
fügung, clie jederzeit mit derTastenkom-
bination Ctrl J bzw Lineieed abgerufen
werden können. Das bisher nötige wie-
derholie Eingeben desselben Datei-
namens enlfällt somit.

An jeder beliebigen Stelle, an der eine
Tastatureingabe möglich ist, kann nun
mit Clrl Peine Hardcopy desTextinhalis
des Bildschirms auf den Druckerveran-
laßt werden. Dazu ist keine Hardcopy-
Baugruppe notwendig. Graphik kann da-
mit allerdings nichtausgedrucKwerden.
Alle internen Kommandos können nun
wahlweise mit Parametern aufgerufen
oder wie bisher menügesteuert bedienl
werden. Fehlende Parameler erfragi
JADOS automatisch. Viele neue Kom-
mandos sind hinzugekommen:
- BELLzur Ezeugung eines Tonsignals

mit Hilfe der Baugruppe SOUND
- CLS zum Löschen des Bildschirms

- FFzum Eeeugen eines Seitenvor-
schubs aul dem Drucker

- PR|NTzum Drucken von Textdateien
mit automalischem Seitenvorschub.

Die Anzeige des Inhaltsverzeichnisses
erfolqt nun in clreiSpalten, so daßfasi 70
Dateien auf einer Eildschirmseite dar
geslellt werden können. Zudem können
jetzt Dateigruppen selektiert werden,
2.8..

- DIR '-68K selektiert alle Dateien vom
Typ 68K

- DIR 2:T'.TXT selektien alle Dateien auf
Laulwerk 2, deren Name mitT beginnt
und die vom Typ TXTsind.

GEEtlCl
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Bild 2: Automatischer tadevorgang beam
ASS-Kommando

sieren. Dazu erstellt der Programmierer
eine normale Textdateiund schreibt alle
lvlodulnamen hinein, die zum Programm
gehören. Das ASS-Kommando bietet die
N4öglichkeit, statt der Modulnamen den
Namen der Antu/ortdatei einzugeben,
woraul alle Quellmodule in der Reihenfol-
ge geladen und assemblierl werden, in
dersie in der Antwortdatei stehen. Bild 2
zeigt einen solchen automalischen

51
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Bild 1: lnhallsverz eich nis (Beispiel)

Das eingebaute COPY-Kommando war
bisher sehr langsam, so daß last nur mit
der Uiility FCOPY gearbeitet wurde. Mit
Version 2.0 ist COPY nun sogariastzwei-
malschnellerals das alte FCOPY.
Entwickler, dieein größeres Proqramm in
mehrere Ouellmodule unterteilt haben,
mußten bisher beim Ass-Kommando
alle Dateinamen von derTastatur einge-
ben. lvlit der neuen Version gibt es jetzt
die Möglichkeit, die Eingabezu automati-

L'IELCHE STNRTFIREgSE'

llrliE oER BtiM0FtoFTEt

! rcr E oRc- 0!€R itFFsFrFNlElSrluü EEltuTuElJ !l
I S'I3F:'IFDRESJE IST 1'OI]FIGIFAT]'IISßBHHI]E]G !!

I I lloRtlFl: iC000 - tltT €0oTI1BRTE: a0+00 !l

'f/25



Prooram mentwickler ' kön nen nun aut
ein; Bibliothek von Über 50 Untelpro-
grammen zugreifen Neu hinzugekom-
men sind unler anderem:
- UnteDrogramme für die BaugruPPe

SOUND
- Unterproqramme zum Verschieben

von Speicherbereichen
' UnterProgramme zum Laden und

Speichem binärer Dateien
- UnteQrogramme zu I Verarbeitu ng von
- ProgrammParametern
- llnterprogramme zum Setzen und

Lesen eines Benutzercodes
- lJnterprogramm zur ve*ettung von

Programmen
Das he€usragende Leistungsmerkmal
der neuen Version ist die sogenannte
Staoelverarbeitung Bisher Konnten
Kommandos nur überdieTastaturelnge-
deben werden. M der neuen Version lst
;un ein l,lechanismus vedügbar, dereine
Reihe Kommandos, die in einer spezleF
len Texldatel abgelegt sind, automatisch
abarbeitel. lm mer wiederkehrende Kom -
mandofolgen, z, B bei einer Datensrcn e-
rung, können auf diese Weise bequem
und sicher ablaulen

Die Kom mandodatelen sind ganz norma_
le Teitclateien, die mitdem Editorerslellt
werden. Damit JADOS sie als Stapelver-
arbeitungsdateien erkennen kann' mus-
sen sie die Extension BAT besitzen'
Jede Textzeile darl ein JADOS Kom-
mando enthalten. Dabei dLlrf en sämUiche
interne und externe Kommandos
lexterne Kommandos sind Namen von
ärogrammen) verwendet werden Ledig
lich beim Aulrut von Kommandooalelen
bestehen Einschränkungen So dad nur
das letzte Kommando einer Stapeverar-
beilungsdatei wiederum eine Komman-
dodatei seinl Auf diese weise konnen
Stapelverarbeitungsdateien verKeftel

Die Kommandos werclen der Reihe nach
äboeaöe et, bis das letzte Kommanoo
be;rbeitet worden rst Die Slapelvemr-
beitung kann durch einen beliebigen
Tastendarck unterbrcchen wercen'
JADOS fragt dann den Benutzer:

STAPELVERARBEITUNG ABBRECHEN
(J/N) ?

Durch Eingabe von ,,J" wird die StapeF
verarbeitung komplett beendet' anson-
sten wird sie korrekt fortgel{lhrt
Einige Kommandos sind speziell f(ir die
Stapelverarbeitung hinzugekommen:

- CLS - Bildchirm löschen
- ECHO - Kommandos wegblenoen

oderanzeigen
- PAUSE - Stapelverarbeitung

- REM
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- KommentarinKommando-
datei

Die in Bild 3 angegebene Kommando-
datei. mit deren Hilie eine Datensrcne-
runo aller Dateien, die zur Enhi/icklung
uon- IAOOS clienten ausgelührt wird
möqe abschließend als B€ispiel erner
nüttlichen Anwendung der Stapelverar-
beitlrng dienen

i i ) , ' * . ' "  ,* , ,  uhd-zr.-  i : :
Ldpc  dos f r .  i . äen  2 :do ! f r i '  L i 9 !
! i pe  d i j ' an r , a f r  : : d i r r ab !  zu !
! o ! !  do i r ! q i . aJ r c  : : üo :1 i 0 '  iY t l
!d!q J d s I i r . . . 5n : : d o r r i I € . .u !
. oP !  doebä i . h . r i i  2 : do tDä ' ! i  zuu

dDq  d4 !+u id .ä f l
! i p !  d o E r  n i . ä i 5  2 : d i r r  i n r . a t r :
. de !  d055 " " . .  b i t
! opq  do : '  i '  r ' . s f t  ! : dos i n '  r ' / uu

::til 1:;tU;::!,'ll:11:i,r;:ä,
ren  E id .  de r  B i cküPe

t
;

FdarmrrDo-rdf6r'ä;=4fiItti; fi

Bild 3: Beipiel fÜr eine Stapelverarcer-
tungsdatei
Die zusammen mit dem Betriebssvstem
oelieferten Hillsprogramme lrJuroen
;benfalls ilberarbeitet Das Formatier-
orooramm gilt nun gemeinsam lür alle
bpÜs. Neu istoas programm MoRE 6SK
das ejne sehr schnelle und beqlleme
Anzeige von Textdateien ermöglicht
Die neue Version 2.0 von JADOS ist ab
sofort erhältlich

Und JadOS von Klaus Janßen
Einige Anwender berichteten mir' daß
JADOS bei gesetztem Schreibschutz dre
lvleldung "Fehler oder Schteibschutz
oesetzt" Llnd einen Fehlercode wrc z E
:2 2 3 33" meldet, obwohlnur lesend auf
die Diskette zugegdffen wurde Es han-
delt sich dabei um keinen besorgniserre-
oenden Fehlet sondern um eine un-
;chönheit im JADOS JADOS führt zu
ieder Datei, auf die zugegrilfen wircl' einen
bateisteuerblock. Darin stehen Daten
aus dem Disketteninhaltsverzeichnis
(Director) sowie weitere aktuelle Werte
WirC Oi" Outel wieder geschlossen, so
schreibt JADOS dre aktuellen Wene In
clas Inhaltsverzeichnis zlrrück, und zwar
unabhängig davon ob Schreib- oder
Leseoperationen ausgeführtwurden Bel
qeselztem Schreibschutz kann dieses
2udickschreiben iedoch nichl ausge-

lührt werden, und es komml zu oDlger
Fehlermelclung Bei einerVersionsände-
runowird dieses Problemvon mirberück-
sich;tigt. In der zwischenzeit kann sich
der Anwender damft behe[en oal' er
entw€der aul den Sch reibsch utz ve E rcn -
tet  -  ich habeihn noch nie wirkl ich benÖ-
tigt - oder aber einfach die Fehlermel-
dung igno eft .

Bei einem wirklichen Diskettenlehler ist
der oben eMähnte Fehlercode recnl
interessa n t JADOS ben u tzt die ',Floppv" -
Routine aus dem Grundprogramm . sel
einem Fehler meldet die Rout ine ernen
Wertungleich Nul l  im RegisterD0 zurüch'
woraul JADOS einen Wiederholungsver
such unternimmt Schlägl auch dleser
fchl sowird derFehlercode ausgegeoen
Dabeiwird der lnhalt der Register D1 bis
D4 dezimal ausgegeben. Es bedeuten:

D1: 1 : lesender,  2 -  schfeibender

02: Akiueller phvsikalischer Sektor
D3: Aktuelle Physikalische SPUr
D4: Laulwe* und Dichtecode

lm obioen Beispiel , ,2 2 3 33" wurde also
versuc-ht, aul den 2. SektorderSpur3 des
Minilauh,verks 1 zu schreiben Aul Spur 3
Sektor2 bis 5 bef indet sich das Directory!

JADOS kostet
BestelFNr, Fomat DM

10252
10690

5Y4" 80 SP.
3Yi' 80 Sp.

140,-
140,-

Betrifft:
Schreibschutz Reparaturcervtce

Bei Rücksendungen von Laulwerken enl-
steht clurch unsachgemäßesverpacken
olt ein größerer Schaden.
Achten Sie deshalb beim Verpacken
nicht nur aul ausreichende Sicherung
deoen Stoß und Druck Das LauMerK
;o-te unbedingt staubgeschützt in Pla-
stiktilte uncl Karton (denken Sie an die
Oriqinalvepackunq) verpackt sein, be-
vor-Sie es zwischen StvropocChips oder
angestaubtem Schaumstoff verstauen'
Zum Schutz der Schreib-/Lese-KöpJe
muß entweder der Originalf€rton oder
eine Diskette in den Diskettenschlitz ge-
steckt sein und dieserverschlossen wer-

Sie helfen uns und vermeiden erhöhte
Reparaturkosten, wenn Sie lhre l3ütwer_
ke sorgfältig verpacken



Farbhardcopy vonwi,,isickins
Schon seit längerer Zeit beschäItige ich
mich in Gedanken mit dem Problem der
Farbhardcopy. Daher habe ich mir auf
verschiedenen Messen Faödrucker
angesehen. Bei den Vergleichen wuKle
mirschnellklar, daß in Bezug auf Druck-
qualität und Farbbrillianz für meine
Anwendung nu r ein Thermotransferdruk-
ker in Frage kommt. So fieldie Wahlaul
den ITHO lPX 80. Bei diesem Drucker
wircl, wie in dieser Kathegorie üblich, die
Farbe vom Farbband mit 24 einzeln
ansteuerbaren Temperalurelementen
aul das pier aufgeschmolzen, Eine
Farbbandcassette reicht fiir 330 Druck-
zeilen, so daß man beidem imfolgenden
beschriebenen Falbhardcopyprogralmm
pro Bild ca. 3,- D[rl an Faöbandkosten
einkalkulieren muß. Ein großer Vorteil
gegenilber Nadeldruckern liegt in dem
gerjngen Betriebsgeräusch und dem
Near-Letter-Quality-Dfljck (siehe Li-
sting).
Als Programmiersprache wurde [,{odula2
der Firma p 1 gewählt, da ein derart ände-
rungs- und anpassungsintensives Pro-
gramm in einer Hochsprache wesentlich

besser zu handhaben ist als in Assem-
bler Die Boutine PRINT war erlorderlich,
da in meiner 1,42-Version der Beleh lWrite-
Car (CHR[0]) keine Ausgabe macht, alle
übdgen l,l2lJTll-Routinen sind aus dem
Programm CUTIL.S von RoltDieter Klein
enlstanclen.
Da derDruckerunteranderem den Epson
JX80 emuliert, habe ich zunächst ein
J)€0 kompatibles Programm geschrie-
ben. ln dieser Betriebsan werden immer 2
bzw am Rand 3 Thermowidersüinde
zusammengefaßt und simulieren sodieS
Nadeln des JX80. ln dieser Betdebsart
wird iedoch 50 % mehr Farbband ver-
braucht als wenn man die 24 Elemente
einzeln ansteuert. Interessenten erhal-
ten von mir natürlich die Jy.80-Version. Es
ist aber anzunehmen, daß auf diesem
Drucker die lrischfarbenverteilung neu
angepa8t werden muB.
Farbhardcopy ist ein sehr komplexes
Thema. So stellt dieses Programm nur
eine Zwischenstule dar, da ich ständig
durch Versucheund neue U berlegungen
eine bessere Farbverteilu ng zu erreichen

Jeder Punkt der COL256 wird mit einer
4 x 4 lvlatrix auf dem Druckerdargestellt.
Bei3 Grundfarben ergeben sich so 4096
Kombinationsmöglichkeiten. Viele FaF
ben fallen dabei aber gleich aus, so daß
man sich durch Probieren eine Farb-
tabelle erstellen mu8.
Das Hauptprogramm liest nun 6 x 256
Punkte ein und ordnet iedem Bildpunki
eine Farbkombination zu, die in einem
dreidimensionalen Feld zwischenge-
speichert wird. Hier sind die Farben so
verteilt, daB die Fabintensitäten unge-
fähr den G lauwerten entsprechen. Durch
eine etwas höhereAuflösung im unteren
Wertebereich bewirkt man eine soge_
nannte eammaentzerrung, um z.B bei
satellitenbildem die Erbobedläche deul
licher datzustellen,
Am Ende des Ein lesevorganges wird clas
Feld auf den Druckerausgegeben. Dabei
wird jedem zahlenwert des dreidimen-
sionalen Feldes eine l\,latrix von 4 x 4
Punkten zugeordnet. Indrei Durchläufen
pro Zeile werden nun sechs unterein-
ander liegende l\,4atrizen spaltenweise
ausgedruckt.
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BIOS-Anderungen
beim CPIM68K
von nüdiger Bäcker
Das CP/[468k besteht aus zwei lesten
(CCP & BDOS) und einem variablen
(BloS) Teil
Oas BIOS istderTeildes Svstems, deran
d ie vorhandene Hardware angepaßt wer-
den muß. CCPund BDOS sind in dem auf
einer CPlM-Diskette befindlichen File
CPMLIB als relokative Proglamme unter-
gebracht. Das Systemspezifische BIOS
muß mit Hille des Linkeß LO68 hinzuge-

Das BIOS des NDR-Klein-ComPUters
steht lobenswerter Weise als Source in
der Datei NDRBlos.s zurverfÜgung will
man in diesem BIOS Anderungen vor-
nehmen oder neuere Versionen des
Bios einbjnden (2.8. die mit Wnchester-
Routinen), so werden zweckmäßiger
Weise die nachstehenden Files aul eine
Diskette kopiert:
NORB|OS.S / AS68.68K / LO68.68K /
CPMLIB / EDITRDK,6SK / RELOC'68K
Der AS68-Assembler benÖtigt zum
Arbeiten clie Datei AS6SSYM DAT' ist
diese Datei nicht vorhanden, so muß sie
aus der Datei AS68lNlT eeeugt werden
Dazu wird der Assembler wie folgt aui-
oerufen: A568 -l A56SlNlT
iierzu mllssen sich natii rlich die Dateien
AS6g.68K und lA568lNlT auf der DiskeF
te befinden.
lJm aus einem geänderien Source-BIOS
wieder eine Datei CPL{ SYS zu erhalten,
geht man wie folgt vor:
1. Assemblieren mit A568 -P NDR-
BOS.S )NDRBIOS.LST
Es werden die objektdatei NDRBIoS o
und das Listingfile NDRBIOS.LST er-
zeugt. Das Listing kann mit der Befehls_
folge PIP LSTI:NDRBIOS.LST auf dem
Drucker ausgegeben werden. Dazr sollte
der Druckerjedoch zu nächst aut 1 32 Zei-
chen pro zeile umgeschallet werden
2. Linken durch LO68 -R -UCPIV -O
CPM.REL CPMLIB NDRAIOS.O
Es wird die DateiCPM.REL erzeugt
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3. Größe von CPM.REL durch SIZE
CPM.REL ermitteln.
Eswird dieGröße u.a.in HEXausgegeben
(letzle Spalle). Dieser Wert wird von der
letzlen, zur Verlügung stehenden Spei_
cherstelle abgezogen u nd dazu 1 addiert.
Dieser Wert XYz ist die Laufadresse von
CPIVI,SYS.
4. Vorhandene DATEICPM.SYS 'rmbe-
nennen, z.B. mil REN CPI.4.SYS -cPM -
BAK
5. Dabei CPM.REL relozieren durch FIE-
LOC -BX\Z CPM.REL CPM,SYS (Y\YZ ist
die unter 3. ermittelte Adresse)
6. Reset ddicken und System neu boo-

\ryird durch die Anderung dergewünsch-
te Efiekt erreicht, so kann das File CP[4 -
SYS auf die anderen Disketten kopiert

Das Überselzen des Source kann durch
das nachfolgende Submil-File erleichteri

as68 $1.s
1068 -r  -ucpm -o cpm.relcpmlib $1o
rcn cpm.sys: spm.oaK
reloc -b39000 cpm.rel cPm.sys
era $1.o

Der Aufruf erfolgi durch "putbios nd rbios'l
wenn das Sourcefile ndrbios.s heißt
Zur Ezeugung des Listings dient dann
ein weiteres Submil-File:

as68 -p $1.s )$1.1st
prninit
pip lst::$1.1si
Der Auirul erfolgt durch ASS NDBBIOS'
es könneniedoch beliebige andere LST
Files ausgegeben werden. Das Pro-
gramm PRNlNlTschaltetden Drucker um,
hier das Source des Programmes:
+ P nterinitialisierung für AS68 :

ListingdrucK
) (c)1968 bei B. Bäcker

: : i : ' ; , . , . , ,

:fi' "

Diese Source kann wiederum mit Hilfe
eines submit-Files in ein 6SKProgramm
übertragen werden:
as68 $1.s
1068 -r  -o $1.rel  $1.o
reloc $1.rel$1.68K
era $1.o
era $1.rel
DerAufruf:ASS PBNINIT Es können da-
mit beliebige .S Files trberselzt werden'

auelennachwers ze'lschnfi Freur'din Hefi t86



(V Sound und Cent-
Die Ausdecodierung
der IOE
von tlwe Koch, Lüdenscheid
Fürmeinen Druckerverwende ich als An-
schluß an den NKC eine normale IOE-
Kärte. Um Plalz zu sparen, habeich sogar
das Lochrasterfeld abgesägt, Bis vor kir-
zem lonktionierte dies auch alles sehr
gut. Als ich aber den 68008 in Betrieb
nahm, lrat ein kleines Problem aut. lch
habe nämlich auch eine SOUND-Karte in
meinem Rechner Diese istzunächst laut
Buch auf Adresse Eoh,E1h dngestellt
gewesen, Da ich kaum Software für die
SOUND-Karte unterdem 280 hatte, habe
ich die Adresse für den 68008 auf
40h,41h umgestellt. (Warum ist eigenF
lich die SOUND-f\arte beim 68008 als
einzige auf einer anderen Adresse als
beim 280?) Die SOUND-Routine des
Grundprogrammes lunktionierte auch
richtig, ebenso wie der SOUND-Befehl
des RL-Basic. Nu n habe ich jedoch inzwi-

Es spielte korrekt die gewünschten Ue-
der, allerdings machte der zufzillig einge-
schaltete Drucker zwischendurch von
Zeit zu Zeit einen Zeilenvorschub. Nach
kuzem überlegen fiel mir ein, daß die
Centronics-lo-Karle die Adresse nicht
voll decodiert- Da die lo-Karte aus-
schließlich liir die Centronics-Schnitt-
stelle benötigtwird und die Decodierung
fürA4 - A7 auch testverdrahtet ist (nichl
mit Jumpern), habe ich lür die feste
Adresse 48h,49h eine Decodierung hin-
zugefUgt. AulderlO-Kartesind noch eini-
ge Inverter und OR-Galterin den vorhan-
denen los frei, Daher kommt man ohne
zusälzliche Bauteile aus (was bei abge-
sägtem Lochrasterleld auch schwierig

Es muß lediglich derAusgang des InveF
Iers 12 17404 Pin 12) von der weiteren
Schaltung getrennt und die zusätzliche
Decodierung dazwischen gefügt wer-
ded. Die OR-Gatter verhalten sich für
LOW-Pegel wie AND-Gatter und können

bei den Low-aktiven Signalen dkekt
verwendel werden. Die Adresse 48h
siehl in der Binärdarstellung so aus:
0 1  0  0 1 0  0  0 .  D i e  e r s t e n  v i e r  B i t s
werden vom 7485 decodiert, die letzten
beidenvonden beiden 74139. Es bleiben
also die beiden Bils10 aufden Leitungen
AO und 42. Fürdie Decodierung werden
die OR-Gatterbenutzt, daß heißt,esmils-
sen LOW-Pegel "AND-{e*nllptt" wer-
den. A2 ist schon als LOW-Pegelvorhan-
den und A3 kann miteinemfreien lnverter
invertierl werden. Daraus ergibt sich die
im Schaltplan dargestellte Schaltung, die
jetzt einwandfrei mit den anderen Ports
zusanmenarbeitd. Da zur Etueiterung
nur eine Leiterbahn aufgetrennt werden
muß und fünf neue Drahtverbindungen
gelegt werden brauchen, ist die Ande-
rung schnel ler ledigl .
Hinweis det Redaktion: ln Vorbereitung
befindet sich die lOE2, die die Ports voll
ausdecodiert. CENT2 decodiert 48h und
49h bereits vollaus.

I Speicherausgabe
: Adresse der gespeicherten Hardcopy-Floutine

Starten mit 'Kopie". lüenil läßt sich normal benutzen. Zum Ausdrucken I/ : [,lenü
drücken I Aklueller Bildschirminhalt wird als Hardcopy ausgedruckt.

S p e  i  r h e r
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- - - - -  I  2 3 +  5  F - ; 7  e 9 F T  B L B E F
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0D009090
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Von CPlM68kzu xx-DOS von N,lichael lrilzsch, Hamburg
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; F a d e n k

schen ein recht gutes lüusikprogramm
tur den 280 von einem Bekannten be-
kommen.lch habe in dem Programm die
Adresse vonEoh,Elh auf 40h,4'lh geän-
dert und däs Programm dann gestartet,

Es qibtviele lrini-DOS-Programmetllrdie
68xxx-Prozessoren, aber es gibt noch
kein Programm, welches CPllr68k kom-
patibel ist.
Fürdenjenigen, dernun einCP/M undein
solches DOS-System hat, stelll sich die

Frage: Wie bekomme ich mein TexF oder
Daten-File nach CPllr? Nun die erste
Lösung wäre, ein Textfile auf Adresse
$9000 zu legen, dann das CPIM booten
und mit 'SAVE NA[rE.)aü" aut die Dis-

Speicherinhalt kopieren (Menü 3)
von Helmut Holitner
Kopie: JSR $2F20

JtiP $c000

t- 11/29



./
Die zweite Lösung: Das Textlile in einen
freien Speicherbereich legen' aber auf-
passen, daB CP/M dort nicht hinkommt,
CP/wI booien und mit EDITRDK einen
Namen mil Exteßsion angeben und mit
CTBL-KR dann denText nach $9000 run_

Bei Datenliles istes nicht ganzsoeinlach
Man muß das Programm wiederin einen
lreien Speicher bringen, der von CP/lvl
nicht berührt wird. Wenn das Prog|amm

dort einwandfrei abläufi, kann man dann
das CP/M booien. Nun kommt man nicht
umhin, den DDT oder beim 68020 den
DDTlO einzusetzen. Achtung, m erken Sie
sich, wo das Programm liegt, sonsi muß
manden ganzenSpeicherbereich durch-
suchen. Sie sollten sich das Programm
mit dem 'D"-Befehl ansehen, z.B
D10000. wenn Sie das Programm don
lässen wol len, können Sie mit
'wNAt\4E.???,1000,1?????", das Pro-

qramm aul dle Diskette sperchern Wenn
6ie aber das Proqramm nach $400
haben wollen (dort fängt der Arbeitsbe-
reich von CP/lvl an), so müssen Sie das
Proqramm m it ,,II10000,1 '?'??2 '4OO" nJn'
ter liopieren. Das Abspeichern erf olgt wie
oben genannt.
Selbstverständlich können Sie Pro-
qramme von CP/Ni in lhr DOS einlesen,
äer Vorgang ist dann nur entgegenge_

NEU:

GES
NORAA

lch bin eigentlich NDR-Computer-Fan
weil ich das Svstem gut finde uncl recht
interessiert an der ganzen Sache bin.
Aus verschiedenen Grilnden fehlt mifje-
doch die Zeit, um mich intensiv mit mei-
nem Computer zu befassen Vielleicht
haben andere LOOP-Leser ähnliche Pro_
blemewie ich und deshalb zwei Anregun-
gen an dieser Stelle:
1. Da in cler LOOP schon eine gewisse
Aulteilung verschiedener Computersv-
stem e, Ausbaustulen, etc. vorgenom m en
wird. wäre es dann nicht möglich' bei_
spieisweise verschiedene Adikel über
den 280 mit einerSeite zu begrnnen uno
auch mit dem Ende einer Seite abzu-
schließen. Wenn jelzi noch die LOOP in
Ringbuchformät aufgelegt wU rde, könnle
sich ieder Leserdaslür ihn Interessante-
ste heraussuchen, sortieren und abhel

2. Es gibt viele spezielle Computeraus-
drücke mit  denen ich sehrwenlg antan-
qen kann. Man könnte in einem Anhang
;lle möglichen Begriffe nach irgend-
einem System auflislen lvlit einer guten
Erklärung versehen wären sie bestimmt
vielen Anfängern hillreich
Gerd Seipel
Bezirksslraße 21,8755 Alzenau 2

Antwott LOOP:
Wirmüssen bei jederLOOPumieden ['1il_
limeter Plalz kämpfen Deshalb geht es
leider nicht!Den Vorschlag fLlr das Lexi-
kon stellen wir gernezur Disktlssion.wer
ist dafür? Welche Begriffe sollten ef-

Sehr geehrte Bedaklion,
ich beziehe erst seit der letzten Ausgabe
dieLOOe weilich mirgedacht hatte' daß
man durch nur kopiefen oder mitlesen
letztendlich sich selberschadel. Die letz_
te Ausgab€ ertülltf Ürmich zum ersten l',4a1
volldie AnJorderunqen, die man als User
einem 3,- DM teuren, 36 Seiten umfas-

senden und als Werbemagazin tunklio-
nierendem Blättchen abverlangen kann.
Die Zeitschrilt hat sich als Alternative zu
den Franzis Zeitschritten gemausert. Es
wird versucht, iedem gerechtzu werden'
derden Rechnerin einervon vielen [Iög-
lichkeiten gebaut hat und benutzt lch
hotie dahersehr, daß dieses Vert€uens-
verhältnis von IOOP und LOOP-Lesem
durch so banale Sachen wie einer "Dop-
pelnummer" n icht stÖren wird. l-änge Re-
de, kuzer Sinn: mein Vorschlag ist es,
diesen kleinen Ausrutscher {in Wodenl
8/9) dadurch zu versöhnen' indem man
die nächste (diese) LOOP dan n I b nennt
Oder eine Freinummer Denn merke: Kei
|)e NDR-AnwenderohneLOOP und GESi
und keire LOOPund GES ohne NDR-An-
wendef l ! !
Ansonsten: Weiter so

Frin-iropersiraße 378, 4300 Essen 11'
T e l . : ( 0 2 0 1 ) 6 0 7 3 4 3
zum Schreiben von Herrn Sabouret
LOOP 8/9i lch hatte den gleichen Fehler
lsüeifen aul dem Bildschirm) Durch
Äustausch zweier RAI'4's behoben!
KarlHudler
Schillerstnße 13 7321 Oürnau

Selbstbau-@mPuter-
Club SCC -
wer macht mit?
Die neue Ausgabe derClubzeitschritt des
SCC erreichte uns indiesenTagen Dem
SCC ging es wie uns: Nach einigen Aus-
gaben wurde eine richtig ernstzunen-
mende Zeitung daraus!
Obwohl oft vemutet, liegt uns Konkur-
renzclenken lern lm Gegenteil: Wir
begüßen Clubs, ClubgrÜndungen und

Was ist die ,,GES-Norm?" Vereinlacht
darqestellt eine inlerne Norm, nach oer
alle neuen Lavouts erstellt werden- Die
Prcdukte, die noch nicht der Norm enl-
sprechen, werden Sch ritl fÜ r Sch ritt revi
diert, soweit sinnvoll und nötig.

Was beinhaltet diese Norm?

Mechanik:
Einheitliches Europakartenformat (100 x
160 mm). Belesligu ngslÖcher fir r MetalF
Abdeckplatle an der hinteren Schmal-
seiie. Alle Verbindungen und Steckerauf
derdem ECB-Siecker gegenüberliegen_
den Schmalseite.

Soweil möglich:
NDR-BUS auf der Längsseile und ECB-
BIJS auf der Schmalseite.

Eleltrik:
Wait-Erzeugung, soweit nötig auf der
Baugruppe; Interrupt-Signal-Erzeugung,

Hardware-Entwickler können gerne ole
gesamte Norm (kosten los) bei u ns anbr-
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Zeitungen, da nur so alle fBegiste/ des
NDR-Computeß oezogen werden kön

DeTSCC bringt lür DM 18,- im Jahrsechs
Ausgaben der Benutzerzeitschrilt, die
interessante Programme, Tips undT cks
und Mitteilungenausdem Clubleben enl
hätt.
Kontaktadresse:
Horsl G. Eysel
Klostergul Riechenberg 3380 Goslar
Telefon 10 5321)40806
PSA Hannover 5490 92-307 Sonder-

Hinweis für weiiere Ciubs: Biite meldenl

Oberösterreich/Linz
Suche Kontakt zu NDR-Usern (280/
68000)
[,4a*us Krippner
Ländstraße 70/7 A-4020 Linz
reblon 2 70 79 44

Wer hat Interesse an Kommunikation
über Akustikkoppler? Tel.-Nr. bekannt
gebenl Eventuell ilber t\railbox.
Wendelin Egger
Postweg 3 . 7919 Ritzis ed

Wer bäut den NDR-Klein-Computer mit
68'ef CPU (evtl.280)? lch programmiere
in Pascal und 68'er Assembler. Wer im
Großraum Aachen, Düren, Köln, Bonn an
einem Kontakiaustausch inleressiert ist
möge doch bitte an iolgende Adresse
schreiben bzw- telelonieren:
Achim Ladwig
lm Johannistal39 5100 Aachen
Telelon (02 41) 7 85 59

Suche Konlakt zu anderen NKC-BesiF
zern im Raum r.arlsruhe.
Oliver Beitig
Saillerstraße 26 . 7514 Eggenstein-Leo 1

Die eßte wilhelmshavener Mailbox
Betriebszeiteni
Täglich 20.00 Uhr - 7.00 Uhr
releton lO 4421) 27204
3OO BAUD 8 BIT l STOP-BIT
Bul doch malanl

Suche Kontaki zu anderen NDR-Anwen-
dern im PLZ-Räum 4800, 4900.

Dreyener Slraße 67 . 4905 Spenge
Telefon (0 52 25) 1769

,,ln unsererComputergruppe hates nicht
nurNDR-Anwender,sondern auch einige
Commodore-128-Besitzer. Wir sind nun
sehr interessiert zu edahren, ob sich
jemand schon einmal damit befaBt hat,
wiederNDR-Computerdasvom Commo

dore Lauhi/erk 1571 beschriebene Dis-
kettenformat lesen kann. Mele 80-Spur
Laufwerke lassen sich nämlich einfach
aui 40 SpurBetrieb umschalten, so daß
sich vom Laufwe* her keine Probleme
stellen. Dagegen isi das exotische Com-
modore-Format schon eine rechte
Knacknuß. Wer hat sich schon einmal
hinter eine solche BIOS-Anderung
gewagt? Zum Zweilen suchen wir [4ög-
lichkeiien, ASCI|-Dateien auszutau
schen. Wie steuert man unter CPlIl die
serielle Schnittstelle des C-128 an? Gibt
es Term inalprog ram me? Fü r Erfahrungen
und Hinweise sind wir sehr dankbat"

Rebbergslraße 13a CH-5610 Wohlen
Teteton \0 s7) 227642

TASTI Cherry Tastatur komplett neu mit
Original-Gehäuse und Kabel DM 170,-.
R. Cudok
Feldstraße 12 . 3200 Hildesheim
Telelon (05121) 8 38 22

Verkaule: Kleine Taslalur (Elektronikla-
den), GDP64K, lOE, KEY, POWsV BUSl,
BUS2, BUS3, CAS, SBC2, 280 cPU Voll-
ausbau, Hexio, Hexmon, Eprom, Hex-
mon-Buch, [,lONl, BASIC, GOS|und HF-
Modulator.

U. H. Reuth 41 8671 Feililzsch
Telelon (092 95) 3 61

tlhrenkade mit lvlotorola-Echtzeit-Pro-
zessor (gute Interruptsteuerung!). Dazu
komfortables Schaltuhrenproglamm mit
programmierbarerSteuerung. Außerdem
weitere kleine Progmmme. Info Dlvl 1,60
in Briefmarken an
fi/. Zehner
Schwenckestraße 2 2000 Hamburg 20

Grafik + Schaltpläne fr:lr NDB 68008 -
Zeichnen - d rucken - speich em Dl\,4 68,
K. Hahn
Kreuzlach 19 8806 Neuendettelsau

Verkaufe: NDR-KleinSBK-System älle
Platinen weit unter Bausatzpreis.
Elmar Ohst
Cad-Zöllig-Straße4 4030Batingen
Teleton (0 2102) 81736

NDR-68008: Verkaufe Strategiespiel
BEVERSI, sehr spielstarkl Auf Eprom
oder 5 %"-Disketten {JADOS). Dl\-,l29,- +
Porto per NN.
K- Janßen
Hanninxweg 74 4150 Krefeld 1

NDR 68008: Verk. hochkomfod. Voka_
belprogr. inkl. 4000 (l) englische Vok. u.
Redewendungen (ca. 160K). ldeal L
Anlänger u. Fortgeschr. 64K BAN,I erfor-
derl. Disk. u. ausfüh . Anleitung lür. nur
DM 90,- per NN + Porto u. Verp. Info
gegen Rückumschlag.
Kai Ruppert
KiebitzwegS' 3171 OsloB
Telelon (0 53 62) 7440

Verkauf e: NDR-Computermit SBC2, IOE'
POWs, BUS2, KEY, MON1, GDP, CAS,
CERRY-Tastatur im Gehäuse Preis: VB
cerhard Gatena
F esenstraße 21 2912 Uplengen

68008: Verkaule ROA64 komplett,
geprüft, mit original EAsso-3 v4.3 mit
Handbuch und original EPASCAL V3.1,
alles zusammen für Dl,4 220,-.
I Strassen
züdch Tel.  (01)555246.

Zu verkaufen:
Tast 1 D[,4 90,-
CAS B aufgebaul und nicht geprüft

Dt\4 30,-
Herbert Schmidt
Telefon (0 9161) 97 52

NDR-ComputerZS0 mjt Baisc und Gossi,
CPU68K mit EASSO 4.3/[,4ON2G,
cen0pow22/2615PC2 und Literatur
Max Rogler
Bergstraße 14 Reichertshausen
Telefon (0 8137) 335

NDR Klein Compute[betriebsbereit,we-
gen Zeitmangel zu verkaufen, CPU68K/
SBC2 + Proms, ROA64, GDP64K, KEY
CAS, IOE, POWsV, BUS2, TAST1, TGEH,
BAUSATZ PROIVER, I\IODU, LOOP 1 - 6,
Sonderhett 1 + 2, Listins 68 Grund- und
Autbauprog. RDK-Buch, R. Zaks: Pro-
smmmierung des 280, VB DM 800,-.

POWsVmilTrafo, CAS mitDatenrecorder
MC 3810, kl. Tastatur (Elekironikladen
DT)- Alle Teile betriebsbereit. Preis VHS.
Peter Schwarck
Dreyener Straße 67 4905 Spenge
Telefon (0 52 25) 17 69

Verkaufe:280 CPU Vollausbau mit MONI,
BASIC und GOSI KEY, lOE, POw5,
GDB64K, CAS, BUS1 und kleine Tastatur
(Elektronikladen).

U.-H.-Reuth 41 8671 Feililzsch
Telefon (092 95) 3 61

I
I
0
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äAf-Betriebssystem
Mikroelektronik
Einfuhmng

4 Kurseil€ (e @, 70 seit€n im
Format A4),DM r3,.je Kü$eil
Der Kurs isr rufdie HExIo ab
$*immt udd isr lijr rlle steig'
ner. dre ihre c6ten Schrittc in
Z Ao-Maschin enproetdoieo ng

N.ch diesem KurssirdSie in der
Lrse e'scnr Progrdrlme zu 5chrei_
be. und dic \rbensdrik drs Z 30

De' Kur5ir n vcßchiedcre F-chg.bteLe rufgereilt und bingreine
M€ng. Auf8Bb€n, BeispielProgrme und ubungen

aßdem lnh ! l ' ,  was .5re in  Mik  opro /e$or :  '  Inber r iebn" \n rde '
Cor ru 'e r<  .  P l rnunE von Ptogra iTen .  Aufbsu de '  aPt  '  spe i '
.he  ;ndAd 'c$er  !  Dercnr r r re  '  Ldun ich l '  B 'c rkPo inh  '
Hilfliunk,ronen. I ogD Llcmenre . str ' kturifl re' Progamieren t

SPS-Programrnierung
4 Ku$€il€ (j. d- 70 s.ir€n in
FornatA4), DM 33.-jeKüseil
Dicsr KuN z€igt Ihne., wie sPs
progrämiert wird, dic Normung,
dic Anwendungsmelichketr.n
und die v.rscniedenen Dastel

Sie l€rnd spi€tend leiclt, Reläis_
und Schützenst.ue!!.sen in SPS_
Progrdmc umzusetz.n.

Bei(piclpoerammc, A u B:ben urd obun8cr Seben lhnen die pr*'i
.chen E;rrrirunßra und ze.een, wie SPs p-o esrone l einSer'/r w:-J
Nütz€, Sie Ihred NDR{omputer fü. dies modernc Tcclnik voll aus

Ds Kd! i!' in rokmde Frchg€biere gegli.d.n ' srcucrunSqcchnik '
D '6 r r "c .ha l  .  Mc 'hod€n /u -  Be 'h 'e 'bune von skuerunseut8a
bcn' PrcllMrucru.C . ÜbunCenudTäfeln.

Drs Beüi€hssystcm beinhllt€t
in &eiEPROMS, Z 3o-2-Ptss
Asemblq, Disßembler, Ediror,
D€bugge!, T.lcfonmoden_Pro_
g!m, Ft oMON 1.5, tusserd€m
.in. iusfüh.licb€ Dokrmertalon
züm Preis von DM 194,-. ,

Drs Beüiebssystem ZEAT benö
tisr 6!I-K-RAM (dynmiscne RAM-
K;ric). Die EPROMs werdcn tn
die BANKBOOT-Kaite einF$eckt
n.dsind sofod bediebS€reit, ?rc-
Emmic€r Sie lhren NDR Com_
;uter mit einen ProfiAsnbler,

D6 TexFerärbeitu.gsprogrltl@
här Yoll€ Bildschirm€diricrung
und katrn neben d€r Progrmm_
edirierüng auch zum Tcxtsch.ei-

Z 8O-Assembler-Programmierung
4 Kus€ile (je @, 70 S€itd in ForDot a4), DM t8'- je xnr{eil

Der Kurs ßt dur drs lLAT-BetriebsyL.n rbg.{tmn' und zeigl lhner
in l.rc\L veBrilndlicher cit, wie der \DR compurer in Z ao_,As+mbi.r
orcsElm'rii wi'd, brinF r€ich'fljtrg Ubung"beßpEle und Anwendun_
;en:\r we-dcn eBhunr rm, wic .ei\h' d'ef Ai de P'ogra'M€srcl
l _un r  i s r .  Und . i e  l c rnen .  w ie  m 'n  d r  * ' r e l  e  cch r ' ü {P l l e  bed ien r  und
Dacn über Telclon übcrtrrgen kad.

Di€ F chs€bie@ di€se. Leh4sng3 sind, sy{embesJleibung ' B.'
, ! i . b sy {em.  Po l rmmie run8 .  T . { . n  t  ModemPröC 'dm '
Lisr;nds. T.lcln und Tabell€n.

Christiani

$tnal onr dea

NDR-Computer

Hi$ablr€nn€n und ifr Umschlag eins€nd€n a. Dr.-lng. P Christiani GmbH, Techn. Lehrinstitul und vedag, Posttach 35694s,7750 Konslanz

Bestellcoupon Pr€is jc T€il C.sahtpreis

F-l Einfübrung mit den NDRtonPut€r

f_l z ao-a$€mbleFProsrammierutg

F_l sPs P.osümnietung mit dem
LJ NDR-Compure! (4 ßürsreil€)
T-l Kompakt-Kurs BAsIc
Ll (ans€i6sr n das RD(BAsIc)
r-l zEAT-Be iebsvst€m
L-.1 ß EPRoM' niiDokum€ntatio.)

DM 34,- DM 152, -

DM 34, -  DM 152, -

DM 3a, -  DM 152, -

DM 198,- DM 194,-

DM 193, DM 194,-


